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Die Zehn Gebote sind uralte Richtlinien, die vor Jahrtausenden aufge-

schrieben wurden. Sie sind ein wichtiges Fundament des christlichen 

Glaubens. Aber sind die Gebote für unser Leben heute noch von Be-

deutung? Ja, ich denke schon. Die Zehn Gebote sind keine veralteten 

Regeln, sie sind wie ein Anker, wie ein zeitloser lebendiger Wegweiser, 

an dem wir festhalten können, gerade in schwierigen Zeiten. Sie er-

innern uns daran, dass unsere Handlungen Auswirkungen haben, auf andere und auf uns 

selbst. Sie fordern uns auf, bewusst zu leben, Mitgefühl zu zeigen und unsere Verantwor-

tung ernst zu nehmen, um gute Entscheidungen treffen zu können, für alle und nicht nur 

für sich selbst. Auch in Bezug auf meine Arbeit als Jugendleiterin der Gemeinde helfen mir 

die Gebote. Wie bleiben wir verbunden, wenn sich durch eine Fusion der Jugendarbeit und 

Gemeinden Strukturen verändern? Wie gestalten wir unsere Gemeinschaft neu? Wie schaf-

fen wir es niemanden zu vergessen, an alles zu denken, alle mit in unsere Gemeinschaft zu 

holen? Wie kann ich mich selbst mit der Fusion anfreunden und was bedeutet das für mein 

Arbeitsleben als Jugendleiterin? Gerade in unserem Aufbruch zur Jugendarbeit der Brücken-

gemeinde können uns die Zehn Gebote daran erinnern, dass Respekt, Ehrlichkeit, Liebe, 

Wertschätzung, Teamgeist und Verantwortung auch heute noch die Grundlage für ein gutes 

Miteinander sind. Die Gebote fordern uns auf, Brücken zu bauen, anstatt Mauern zu errich-

ten. Das ist in der Realität nicht immer einfach und vielleicht kann uns die Sichtweise von 

Jesus helfen, es gut hinzubekommen. Jesus hat die Bedeutung dieser Zehn Gebote einmal 

auf den Punkt gebracht: Es geht ihm um eine Lebenshaltung, die den anderen achtet und 

ihm ermöglicht, sein Leben sinnvoll und angemessen zu führen. Grundlage dieser Haltung 

ist wiederum das erste Gebot, das Jesus auch ausdrücklich als das „höchste“ bezeichnet: 

„Du sollst lieben mit allem, was du bist und hast, liebe Gott und deinen Mitmenschen eben-

so wie dich selbst“ (Matthäus 22, Verse 37-40). Du sollst dich auch selbst lieben, ist für mich 

ein sehr wichtiger Aspekt, den wir nicht vergessen dürfen, denn Selbstliebe gibt Dir innere 

Stärke und Selbstvertrauen. Das ist die Basis für Dich und für eine lebendige Gemeinschaft.

		  Ihre

 
 Du sollst lieben mit allem, was du bist und 

hast, liebe Gott und deinen Mitmenschen ebenso 
wie dich selbst.“ Matthäus 22, Verse 37-40

Anja Hömberg
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„Im Bewusstsein 
seiner Verant-
wortung vor Gott 
und den Men-
schen… hat sich 
das deutsche Volk 
Kraft seiner ver-
fassungsgeben-
den Gewalt dieses 
Grundgesetz  
gegeben.“ 

Aus der Präambel  
des Grundgesetzes
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Regeln und Gebote 
Hilfen für ein Leben in Freiheit

Straßenverkehrs-, Familien-, Schul-, Sport-

regeln, BGB, StGB, KO, Rechtschreibung, 

Bauen, Umwelt, …  Regeln, um in Freiheit 

zu leben, scheinen erst einmal ein Wider-

spruch zu sein. Freiheit bedeutet für viele, 

ganz ohne Regeln oder wenigstens nur nach 

den eigenen leben zu können. Aber das 

bringt dann doch mehr Probleme mit sich 

als gedacht. So das Ergebnis eines Experi-

ments im Religions- und Konfiunterricht: 15 

Minuten – 0 Regeln!  Wer hat das letzte Sa-

gen in einem Konflikt, wenn zwei dasselbe 

haben/ machen wollen oder ganz Gegen-

sätzliches? Gilt das Recht des/ der Stärkeren 

oder Lauten oder Schnellen? Wo hat mein 

Recht/ meine Freiheit Grenzen und wann 

darf ich darauf pochen, daran festhalten? 

Wir Menschen leben nun mal nicht als 

Einzelwesen auf eigenen Planeten, sondern 

in einer Gemeinschaft. Damit das funktio-

nieren kann, braucht es Regeln, einen Rah-

men, um geordnet und gerecht miteinander 

zu interagieren, das Zusammenleben zu för-

dern und Konflikte zu vermeiden.

Was sind Regeln?
Der Duden sagt, eine Regel ist eine „aus 

bestimmten Gesetzmäßigkeiten abgeleitete, 

aus Erfahrungen und Erkenntnissen gewon-

nene, in Übereinkunft festgelegte, für einen 

jeweiligen Bereich als verbindlich geltende 

Richtlinie; [in bestimmter Form schriftlich 

fixierte] Norm, Vorschrift“. Daraus lassen 

sich Gebote und Verbote, Gesetze ableiten. 

Manche Regeln funktionieren universell und 

andere können je nach Kulturkreis, Religi-

onszugehörigkeit, Land, Stadt, Familie, Ver-

ein … unterschiedlich ausfallen.“

Die 10 Gebote: Ursprung & Bedeutung
Die 10 Gebote, auch Dekalog („10 Worte“) 

genannt, sind im Alten Testament, der Heb-

räischen Bibel zu finden und das gleich zwei 

Mal. Im 2. Buch Mose (Exodus) 20, Verse 

2-17 und im 5. Buch Mose (Deuteronomi-

um) 5, Verse 6-21 stehen die Gebote mit 

kleinen Abweichungen in den Begründun-

gen. Sie sind als direkte Rede Gottes an sein 

Volk, die Israeliten, geschrieben und fassen 

seinen Willen für das Verhalten ihm und den 

Mitmenschen gegenüber zusammen. Einge-

bunden in die Erzählung vom Auszug aus 

Ägypten sind sie ein Zeichen für den Bund, 

den Gott mit seinem Volk schließt auf dem 

Weg in ein Leben in Freiheit. Damit dieses 

gelingen kann, werden Gebote aufgestellt. 

Es wird beschrieben, dass sie Mose in zwei 

Steintafeln eingemeißelt gegeben und dann 

in die Bundeslade gelegt werden, die als 

bewegliches Heiligtum Gottes Anwesenheit 

verbürgt, bis der Tempel in Jerusalem ge-

baut wird. 

Die Aufteilung der Gebote auf die beiden 

Tafeln passt nicht ganz fünf zu fünf, aber es 

gibt zwei Bereiche. Da die Bibel keine Num-

merierung mitliefert, gibt es auch leicht un-

terschiedliche Zählweisen in jüdischer und 

reformierter Tradition bzw. lutherischer und 

katholischer. (Das Bilderverbot ist Teil des 

Verbots der Anbetung anderer Götter und 
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es gibt zwei Begehrensverbote.)

1. Tafel: Religiöse Gebote
Diese betreffen die Beziehung zwischen 

dem Menschen und Gott. Im Verbot andere 

Götter anzubeten, steckt Einzigartiges für 

die damalige Zeit: Ein Gott „JHWH“ garan-

tiert die Freiheit, ist allein anzubeten. Damit 

ist der Weg zum Monotheismus eingeschla-

gen. Mit dem Wort pæsæl „Bild“ ist im Bil-

derverbot eine Skulptur gemeint, die im kul-

tischen Kontext verwendet wurde als eine 

sichtbare und wirkmächtige Repräsentation 

von Göttern anderer Religionen (darum zum 

Teil auch inkludiert im 1. Gebot).  Künstle-

rische Bilder oder Sprachbilder waren nicht 

gemeint. Wichtig ist, dass Gott weder durch 

Gegenstände noch irgendetwas auf, über 

oder unter der Erde voll erfasst oder darge-

stellt werden kann. Für das Volk Israel war 

Gott in seinem Namen gegenwärtig und das 

soll nicht durch falsche Schwüre ausgenutzt, 

sein Name nicht missbraucht werden. Beim 

Sabbatgebot, im Christentum zum Teil als 

„Feiertag“ übersetzt, geht es um Atem ho-

len, zur Ruhe kommen und wird in den bei-

den Fassungen unterschiedlich begründet: 

im 2. Buch Mose mit der Schöpfungserzäh-

lung: Gott hat den Ruhetag geschaffen und 

im 5. Buch Mose als Zeichen der Freiheit 

und darum für alle, selbst Lasttiere geltend.

2. Tafel: Gesellschaftliche Gebote 
Diese betreffen das Miteinander der Men-

schen. Verwandte Sippenregeln oder ähn-

liches gibt es in der altorientalischen Weis-

heitsliteratur. Da das Elterngebot sich wie 

alle anderen an erwachsene Menschen rich-

tet, geht es hier um das Verhalten den alt ge-

wordenen Eltern gegenüber. Sie sollen nicht 

verachtet oder verjagt werden, keine Gewalt 

erfahren. Die Versorgung von Menschen, 

die sich nicht selbst versorgen können, soll 

sichergestellt werden und so längeres Leben 

ermöglichen. Beim Gebot „Du sollst nicht 

töten“ ist damals im Wesentlichen „mor-

den“ gemeint, auch indirekt dies passieren 

zu lassen, es nicht zu verhindern. Notwehr, 

Kriegshandlungen, Suizid sind nicht im Blick. 

Das Ehebruchsverbot zielte in Zeiten ohne 

Gentests zum Abstammungsnachweis vor 

allem auf Rechtssicherheit für Erben in Fami-

lien, nicht auf eheliche Treue im moralischen 

Sinn. So besteht ein Scheidungsrecht später 

trotz des Ehebruchverbots. Alles, was über 

Mundraub hinausgeht, ist Diebstahl und so-

mit verboten. Damit eng verbunden ist das 

Verbot, etwas zu begehren, was (zu) einem 

anderem gehört. Begehren ist nicht nur der 

innere Wunsch, sondern das Planen und die 

Tat, es an sich zu bringen. „Keine falsche 

Aussage machen/ kein falsches Zeugnis ab-

geben.“ Auch in der Bibel muss nicht unter 

allen Umständen die Wahrheit gesagt oder 

darf nie gelogen werden, aber keiner soll 

(in einem Gerichtsverfahren) durch falsche 

Aussagen zu Unrecht verurteilt werden. 

Bedeutung heute und Wirkungs- 
geschichte
Der Mülheimer Grafiker Sascha Dörger 

überträgt die Zehn Gebote in die Lebenswelt 

unserer Zeit und regt dazu an, sich Gedan-

ken zu machen, welche Entscheidungshilfen 

die Gebote heute geben können. Vielleicht 

in der Frage: Was ist heute bestimmend für 
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mich (an Stelle von Gott)? Wovon werden 

heute Ruhepausen gebraucht? Wo werden 

Menschen jenseits des Gerichtssaales verur-

teilt, gemobbt? Wie können die Rechte aller 

Generationen geachtet werden? Wie sieht 

es mit geistigem Eigentum aus angesichts 

von KI und Social Media? Keine Frage, die 

10 Gebote sind auch ein Ausdruck ihrer Zeit 

und in einem patriarchalen Sippengefüge 

verortet und manches muss heute anders 

übersetzt werden. Anderes ist bis heute tra-

gend. Sie haben das Rechtssystem und die 

moralischen Vorstellungen in vielen west-

lichen Gesellschaften nachhaltig geprägt. 

Die Formulierungen in den 10 Geboten 

bestimmen keine Tatfolgen, mit ihnen kann 

kein Richter Recht sprechen. Aber als Ethos, 

Moral, Gesinnung bilden sie eine Grundla-

ge, aus der Recht entwickelt werden kann. 

Das Einhalten von Geboten kann auch den 

Glauben an Gott stärken, so wird es in den 

Religionen verstanden. Im Judentum und Is-

lam wird das zum Beispiel deutlich bei den 

Speisegeboten oder Gebetsregeln, die et-

was aus der Sphäre des Heiligen in den All-

tag holen. Im Judentum zur Zeit Jesu wie im 

frühen Christentum wurden die 10 Gebote 

sehr geschätzt, im Wochengottesdienst in 

Verbindung mit dem „Schma Israel/ Höre 

Israel“ rezitiert.  Das greift Jesus auf, wenn 

er alle Gebote im Doppelgebot der Liebe zu-

sammenfasst: „Höre, Israel, der Herr, unser 

Gott, ist der Herr allein, und du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Her-

zen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt 

und mit all deiner Kraft“ (5. Mose 6, Vers 

4-5). Das andre ist dies: „Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich selbst“ (3. Mose 
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19, Vers 18). Es ist kein anderes Gebot 

größer als diese beiden. (Markus 12, Verse 

29-31). Er nimmt die Gebote der zweiten 

Tafel auch in der Bergpredigt (Matthäus 5) 

auf und weitet sie noch aus. Immer wieder 

betont er in Diskussionen, dass es mehr auf 

den Geist von Geboten ankommt als auf 

mechanischen Buchstabengehorsam. Der 

Glaube an Gott zeigt sich für ihn im Lieben/

Ehren, angemessenen Handeln gegenüber 

den Nächsten/ Mitmenschen. Allgemeiner 

formuliert die goldene Regel: „Behandelt 

andere Menschen genau so, wie ihr selbst 

behandelt werden wollt. Denn so steht es 

im Gesetz und bei den Propheten.“ (Mat-

thäus 7, Vers 12)

10 Gebote und die Menschenrechte
Nach den Erfahrungen von Weltkriegen, 

Holocaust und vielfältigen Unterdrückungen 

wurden im 20. Jahrhundert die Menschen-

rechte formuliert, um universelle Werte und 

Rechte jedes Einzelnen unabhängig von 

Religion, Kultur oder Herkunft zu schützen. 

Die Allgemeine Erklärung der Menschen-

rechte der Vereinten Nationen (1948) be-

tont grundlegende Rechte wie das Recht auf 

Leben, Freiheit, Sicherheit und Gleichheit 

vor dem Gesetz. Zusammen mit den bibli-

schen Geboten bildeten sie eine Basis, auf 

der das deutsche Grundgesetz vor 76 Jahren 

geschrieben wurde. Obwohl die Menschen-

rechte bewusst in einem säkularen Kontext 

formuliert wurden, gibt es viele Parallelen 

zu den 10 Geboten. Das Verbot zu töten 

spiegelt beispielsweise das Menschenrecht 

auf Leben wider. Beide Prinzipien schützen 

das Leben des Einzelnen vor willkürlicher 

Gewalt. Das Diebstahlsverbot schützt das 

Eigentum eines jeden und ist im Einklang mit 

dem Recht auf Eigentum in der Erklärung 

der Menschenrechte. Das Verbot eines fal-

schen Zeugnisses fordert Fairness und Wahr-

heit, was dem Menschenrecht auf ein faires 

Verfahren entspricht.

Der Wert von Geboten 
Wenn Gebote/ Regeln mit Vorstellungen 

von unveränderbaren Ordnungen, bedin-

gungslosem Gehorsam, Ausgrenzung und 

Unterordnung verbunden werden, wie es 

immer wieder der Fall war und ist, lässt sich 

die Kritik der Toten Hosen in ihrem Song „10 

Gebote“ gut verstehen. Im Religiösen wird 

oft das Scheitern an den Geboten beschrie-

ben, das Sünder sein. So auch bei Martin 

Luther, der mit seinen Katechismen die 10 

Gebote populär machte, gut für seine Zeit 

aktualisierte und betonte, dass der Mensch 

an der Unmöglichkeit, die Gesetze zu hal-

ten, erkennt, wie sehr er Erlösung durch 

Glauben an Gottes Gnade durch Jesus Chris-

tus braucht. Eine andere Linie setzt an, dass 

Gebote Freiheit sichern sollen und Liebe das 

Handeln bestimmen soll, Gottes-, Eigen- und 

Nächstenliebe untrennbar zusammengehö-

ren.  So werden Gebote zu klugen Entschei-

dungshilfen, um ein gutes und gerechtes Le-

ben zu führen und in Harmonie miteinander 

zu leben. Somit gilt es sowohl im religiösen 

wie im säkularen Bereich, Regeln, Gebote 

und Gesetze aufmerksam zu lesen, gegen 

Ausgrenzendes und Entrechtendes zu pro-

testieren und dafür einzutreten, dass sie zur 

Freiheit und Achtung für alle beitragen.

Karla Unterhansberg
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Seit 125 Jahren im Dienst
Die historische Sauer-Orgel

Die Orgel steht in unserer Kirche an der 

Wilhelminenstraße. Ihr Aufbau wurde am 

19. Dezember 1900 abgeschlossen und 

die Revision durchgeführt. Der Auftrag des 

Broicher Presbyteriums war an den „König-

lichen Hoforgelbaumeister“ Wilhelm Sauer 

gegangen, ansässig seit 1857 in Frankfurt 

an der Oder. 

Am 17. März 1901 – dem Sonntag La-

etare – war es dann so weit: An diesem Tag 

wurde die Broicher Kirche eingeweiht und 

der Journalist der „Mülheimer Zeitung für 

die Stadt und den Landkreis Mülheim an 

der Ruhr“ konnte schwärmen: „Die wei-

hevollen Akkorde der neuen Orgel braus-

ten mächtig durch den herrlichen, stylvoll 

gehaltenen Raum und ließen ein feierliches 

Präludium ertönen.“ 

Die Orgelbaufirma, die heute etwa 30 

Kilometer von Frankfurt im Ostbrandenbur-

gischen Müllrose beheimatet ist, war Mitte 

Mai 2003 mit dem Ersatz der Prospektpfei-

fen beauftragt. Die Kirchengemeinde hatte 

1917 die wertvollen Zinnpfeifen an die Rüs-

tungswirtschaft abgeben und sich seitdem 

mit Pfeifen aus Zink behelfen müssen. Der 

Austausch war der letzte Schritt, um die Or-

gel wieder in ihren ursprünglichen Zustand 

zu versetzen. 

Der Namensgeber der noch heute beste-

henden Firma – Wilhelm Sauer (1831-1916) 

– lernte das Handwerk des Orgelbauers bei 

seinem Vater und ging dann auf Studien-

reise – wichtige Stationen waren Eberhard 

Friedrich Walcker in Ludwigsburg und Aris-

tide Cavaillé-Coll in Paris. Beide galten als 

weltweit führende Orgelbauer. Von Walcker 

lernte Sauer die neuesten Entwicklungen der 

Windtechnik. Bei Cavaillé-Coll, dem „Meis-

ter der Meister“ des französisch-romanti-
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Die historische Sauer-Orgel in der Broicher Kirche
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schen Orgelbaus, lernte er die Konstruktion 

von Orgelpfeifen, die den romantischen 

Klang eines Sinfonieorchesters nachbilden.  

Sauer wurde schnell zur bedeutends-

ten Orgelbaufirma im Königreich Preußen; 

anfängliche Startschwierigkeiten im Raum 

Berlin wegen des Vorwurfs der „Französe-

lei“   waren bald vergessen. Sauer lieferte in 

die Städte, die durch die Industrialisierung 

schnell wuchsen und neue Kirchen bauten, 

aber auch ins Baltikum und nach Russland.

Die Broicher Sauer-Orgel wird gern als 

„historische“ Sauer-Orgel bezeichnet – zu 

Recht. Zum einen umfasst der Bestand der 

historischen Orgelpfeifen über 90 Prozent, 

zum anderen wurden angedachte Verän-

derungen im Sinne der Orgelbewegung   

verhindert. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

brachte dies „schlechte Presse“. Der renom-

mierte Kirchenmusikdirektor Heinz Kirch, 

der bis 1945 die Sauer-Orgel des Wilibrordi-

Doms in Wesel bespielte, kam als Kirchen-

musiker nach Broich. Er kündigte 1963, 

weil in Broich kein „den modernen An-

forderungen entsprechendes Instrument“ 

vorhanden war. Die Presse urteilte damals 

über die Broicher Kirche, sie sei „die einzi-

ge erhaltene Gottesdienststätte in Mülheim 

mit bescheidener Orgel“. Auch Heinz Kirchs 

Nachfolgerin ging nach sieben Jahren we-

gen des Instruments.  

Erst 1975 wurde die Wende eingeleitet 

durch ein Gutachten von Dr. Hans Martin 

Balz, einem Schüler von Siegfried Reda und 

Orgelsachverständiger der Kirche von Kur-

hessen-Waldeck, der der Broicher Orgel das 

Prädikat „erhaltenswert“ zubilligte.

Ein Jahr darauf wurde der Berliner Or-

gelbauer Karl Schuke mit der Restaurierung 

unter Verwendung des aufbewahrten Pfei-

fenmaterials und somit der Rückführung in 

den Ursprungszustand beauftragt, sodass 

der Klangcharakter einer spätromantischen 

Orgel wiederentstand – Anteil historischen 

Pfeifenmaterials angeblich 96 Prozent. Die 

Orgel gilt in Fachkreisen als kleine Kostbar-

keit, weil viele Orgeln aus der Zeit vor dem 

Ersten Weltkrieg modernisiert oder im Bom-

benkrieg vernichtet wurden. 

Inzwischen haben auch einige Kirchen-

gemeinden im Umfeld von Mülheim an der 

Ruhr ihre verborgenen „Sauerschätzchen“ 

neu entdeckt und restauriert: zum Beispiel 

Alte Kirche Altenessen (1890), Friedhofskir-

che Wuppertal (1898), Lukaskirche Alten-

bochum (1899), „Bergmannsdom“ Essen-

Katernberg (1901), Ev. Hauptkirche Rheydt 

(1902), Dortmund-Dorstfeld (1904, umge-

setzt zur Stadtkirche Gronau)  

Wenn man bedenkt, dass auch die Ber-

liner Domorgel (1905) zur Sauer-Familie 

gehört und mit 113 Registern die größte 

Sauer-Orgel ist, hat Broich immerhin eine 

„kleine ältere Schwester“ der Domorgel. 

Die Orgel der Mariae Rosenkranz-Kirche 

in Styrum von der Orgelbaufirma Stahl-

huth in Aachen weist ähnliche Merkmale 

auf wie die Broicher Orgel. Die historische 

Sauer-Orgel ist zwar einige Monate jünger, 

aber ob bei der Styrumer Orgel durch die 

Instandsetzungen beziehungsweise Beseiti-

gung von Kriegsschäden in den Jahren 1969 

und 1989 der ursprüngliche Pfeifenbestand 

erhalten geblieben ist, war nicht zu ermit-

teln. 

Günter Fraßunke
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Danke Max Tutzschke 
Zum Abschied des Leiters vom Chorissimo-Chor  

Am 18. März 2023 versammelte sich der 

Chorissimo-Chor fast vollständig zu einer 

Chorprobe, bei der sich zwei Kandidaten als 

zukünftige Chorleiter bewarben. Da stand 

er nun: Max Tutzschke, 21 Jahre jung, aus 

dem Havelland, Student der Evangelischen 

Popakademie Witten, und legte los. Bei eini-

gen von uns stellten sich erstmal „Welpen-

schutzgefühle“ ein. Aber es dauerte nur ei-

nige Minuten, da hatte er uns mit „Fix you“ 

von Coldplay voll im Griff und uns von sich 

überzeugt. Da alle mit ihm einverstanden 

waren, startete die Chorarbeit im April. Die 

wöchentliche Anfahrt von Witten mit der 

Deutschen Bahn stellte sich leider das ein 

oder andere Mal als problematisch heraus, 

aber tapfer nahm er immer die lange An-

und Abreise auf sich. Max legte viel Wert 

auf gründliches Aufwärmen und Einsing-

übungen und brachte uns den „Twäng“ nä-

her (kann man googeln, gibt’s wirklich). Die 

Liedauswahl reichte von kirchlichen Liedern, 

über Gospel bis Pop und alle Stimmen wur-

den ausgiebig eingeübt. Seine Leidenschaft 

für die Musik, seine Freude am Arrangieren, 

seine Spiritualität waren immer spürbar. 

Kein Wunder, dass er seine Prüfungen mit 

Bravour bestanden hat. Bei Konzerten mit 

einem Chor aus Tansania und im Rahmen 

von Gottesdiensten konnten wir das Erlern-

te darbieten. Uns war immer klar, dass Max 

nicht für sehr lange Zeit bleiben würde und 

dass wir, als sein erster Chor, nur ein kleiner 

Teil seines musikalischen Weges sein wür-

den.  Umso mehr sind wir für die Zeit mit 

ihm dankbar und wünschen ihm für die Zu-

kunft alles Gute und Gottes Segen. Wir wer-

den uns bestimmt mal wiedersehen. „May 

the road rise to meet you…“ 

Katrin Mesch
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Der Chorissimo-Chor mit Max Tutzschke (vorne links)
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NEU! Acht Tage Achtsamkeit
Basenfasten mit Nordsee-Feeling in Westkapelle

Sanft entlasten, ein paar Kilos abnehmen, 

Energie und Lebensfreude tanken: Herzlich 

willkommen beim Basenfasten! Genießen 

Sie frisches Obst und reifes Gemüse und 

lassen Sie für die Dauer Ihrer Basenfasten-

zeit Zucker und andere säurebildende Le-

bensmittel weg. Die abwechslungsreiche, 

köstliche Vollverpflegung versorgt Sie mit 

voller Vitamin- und Mineralstoffpower. 

Sie erhalten neue Impulse und individuelle 

Tipps, wie Sie Ihre „neuen Erkenntnisse“ 

alltagstauglich umsetzen können. Das steht 

noch auf dem Programm: Meditationen, 

Achtsamkeitsübungen, Lach-Yoga, Früh-

sport, Strandspaziergänge, interessante 

Vorträge und Beteiligung in der Küche. Die 

Basenfastenfreizeit findet statt im Jugend-

heim Westkapelle in der Zeit vom 21. bis 

28. Februar 2026 – Anmeldungen werden 

ab 1. September über Bärbel Dietrich, Tele-

fon 0208.420954 oder E-Mail jugendheim-

westkapelle@t-online.de entgegengenom-

men. Anreise erfolgt per PKW. Die Kosten 

belaufen sich bei der Mindestteilnehmerzahl 

von 15 Personen auf 625 Euro, ab 20 Per-

sonen auf 572 Euro im Doppelzimmer; im 

Einzelzimmer erhöht sich der Preis jeweils 

um 50 Euro.

Alle Interessierten sind herzlich eingela-

den zu einer Informationsveranstaltung am 

Montag, 24. November, um 18 Uhr im Ge-

meindehaus Holunderstraße 5. 

Küchenleitung: die basenfasten-erfahre-

ne und gerne gut kochende Bärbel Dietrich, 

Fastenleitung: Fastenleiterin, Meditations- 

und Achtsamkeitstrainerin Christine Stehle. 

Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Christine Stehle

Max Tutzschke hat über die letzten Jahre hinweg enga-

giert und inspirierend Chorissimo geleitet. Er hat dort neue 

musikalische Impulse gesetzt. Gelegentlich hat er als Leiter 

einer Band gemeinsam mit Kommilitoninnen und Kommi-

litonen aus Witten musiziert und so Gottesdienste in der 

Kirchengemeinde bereichert. Ich danke Max Tutzschke 

herzlich und wünsche ihm alles Gute für seinen musikali-

schen Werdegang.

Kreiskantor Sven Schneider zum Abschied von Max
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Einladung zu unseren Senioren-Adventsfeiern 
Anmeldungen bis Mitte November möglich 

 Wir laden alle Seniorinnen und Senioren 

unserer Gemeinde ab dem 75. Lebensjahr 

herzlich zu einer Adventfeier ein, um uns 

gemeinsam auf die Advents-  und Weih-

nachtszeit einzustimmen. Die Feiern finden 

am 1. Dezember im Gemeindehaus Holun-

derstraße und am 4. Dezember im Gemein-

dehaus Wilhelminenstraße jeweils von 15 

bis 17 Uhr statt. Bitte wählen Sie den davon 

für Sie geeignetsten Termin aus und melden 

sich mit dem unten angefügten Anmelde-

abschnitt bis spätestens Mittwoch,12. No-

vember, in unserem Gemeindebüro, Wil-

helminenstraße 34 in 45479 Mülheim an 

der Ruhr, an. Da unsere Gemeindesäle aus 

Sicherheitsgründen nur für eine bestimmte 

Personenzahl zugelassen sind, bitten wir 

um Verständnis dafür, dass nur eine Begleit-

person mitgebracht werden kann. 

Rosemarie Esser

ANMELDUNG

Ich möchte an folgender Adventsfeier teilnehmen:

	� Montag, 1. Dezember, im Gemeindehaus Holunderstraße

	� Donnerstag, 4. Dezember, im Gemeindehaus Wilhelminenstraße

Ich komme

	� allein

	� mit 1 Begleitperson

	� Ich bin gehbehindert und möchte abgeholt werden

Name:

Anschrift:

Telefonnummer:


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Aus der Gemeinde

Buchempfehlungen zum Thema
Für Kinder und Erwachsene

Für Kinder: 
Überarbeitete Neuauflage des Klassikers 

von Brigitte Endres mit Illustrationen von 

Melanie Brockamp: Justus muss für die 

Schule die 10 Gebote auswendig lernen. 

Doch wozu soll das bloß gut sein? 

Sein Opa, mit dem Justus jeden Nach-

mittag an einem Modellflieger bastelt, 

erklärt ihm, dass die 10 Gebote eine Art 

Anleitung für ein glückliches Leben sind. 

Durch die gemeinsamen Nachmittage in 

Opas Werkstatt haben die beiden viel Zeit 

für ausgiebige Gespräche. Der Großvater 

wird so zum wichtigen Tröster, Schlichter, 

Aufklärer, Berater und guten Zuhörer für 

Justus‘ Alltagssorgen.

Als der fertige Flieger schließlich hoch in 

die Luft steigt, hat Justus verstanden, dass 

die 10 Gebote auch in seinem Alltag eine 

Rolle spielen.

 

 

 

Erschienen ist die Neuauflage 2022 

im bene! Verlag, umfasst 112 Seiten und 

kostet 12 Euro. 

Empfohlen für Kinder ab 9 Jahren.

ISBN: 978-3-96340-227-2
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Für Erwachsene: 
Fabian Vogt  

Die Zehn Gebote für Neugierige

Das kleine Handbuch kluger  

Entscheidungen 

Evangelische Verlagsanstalt Leipzig

ISBN 978-3-374-05792-4

Paperback 10 Euro / E-Book 7,99 Euro
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Evangelische Altenhilfe Mülheim an der Ruhr gGmbH 
Tagespflege: Gabriele Brüning Telefon 0208 99513-38 
Sozialdienst: Christoph Happe Telefon 0208 99513-12 
 
Mendener Str. 106, 45470 Mülheim an der Ruhr 
tagespflege@haus-ruhrgarten.de � www.haus-ruhrgarten.de 
 

Kreative und musikalische Angebote � Spiel- und Gesprächsrunden 
Bewegungsangebote � Gedächtnistraining � Entlastung für Angehörige 

TTaaggeessppflfleeggee  iimm  HHaauuss  RRuuhhrrggaarrtteenn  

VVeerreeiinnbbaarreenn  SSiiee    
eeiinneenn  kkoosstteennlloosseenn  

PPrroobbeettaagg!!  

Montag bis Freitag 
von 8.00 - 16.00 Uhr 
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Werbung

Fliedners Wallstraße
Beratung von Mensch zu Mensch

Theodor Fliedner
Stiftung
Perspektive Mensch

Wohnen im Alter
Friedensheim

Perspektive Mensch.
Diesen Gedanken haben wir uns in 
der Theodor Fliedner Stiftung zur 
Aufgabe gemacht. Unser Engage-
ment gilt der Altenhilfe, der Hilfe 

für Menschen mit Behinderungen, 
der Psychiatrie und Psychotherapie 

sowie der Ausbildung, Forschung 
und Lehre.

Fliedners Wallstraße
Beratung von Mensch zu Mensch
Wallstraße 18   
45468 Mülheim an der Ruhr

Fon: (0800) 40 30 222 (kostenfrei)
info@fl iedner.de

WIR SIND 
FÜR SIE DA !

Übrigens: 
Die Theodor Fliedner
Stiftung ist eine große 
Arbeitgeberin und bildet 
auch aus. Mehr unter 
www.karriere.fliedner.de

www.wallstrasse.fl iedner.de
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Sonntag, 14. September, 17 Uhr

Kirche an der Wilhelminenstraße

Jeder Klang auch ein Gedanke

Barocke Kammermusik

Das Ensemble L‘uccello lira musiziert auf 

historischen Instrumenten Werke von G.Ph. 

Telemann, M. Marais, J. Chr. Schickhardt, 

F. Couperin und weiteren Komponisten des 

europäischen Barock.

Viola da Gamba: Haruno Ikeda-Sprotte

Barockoboe: Anne Constanze Petersmann

Blockflöte: Anne-Katrin Sandmann

Cembalo: Shino Watanabe

Eintritt frei – Spende erbeten

Samstag, 27. September, 19 Uhr

Lutherkirche Speldorf, Duisburger Straße 278  

„Im Ernstfall locker bleiben“ 

Eddi Hüneke und Tobi Hemmelmann 

(Klavier)

Mit seinem neuen Album „Im Ernstfall 

locker bleiben“ lädt der Pop-Liedermacher 

Eddi Hüneke (ehemals Wise Guys) dazu 

ein, auch in stürmischen Zeiten Gelassen-

heit zu zelebrieren. 

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro (Schü-

lerinnen/Schüler, Studierende), MH-Pass-

Inhaberinnen und -Inhaber frei

Ticket-Reservierung per Mail an  

goettert@kirche-muelheim.de

Sonntag, 16. November, 17 Uhr

Kirche an der Wilhelminenstraße  

Joseph Haydn: Missa in Angustiis (1798) 

„Nelson Messe“

Konzert für Solisten, Chor und Orchester

Sopran: Sonja Schwechten, Alt: Katharina 

Wagner, Tenor: N. N., Bass: Peter Lutz

Chorprojekt Links der Ruhr, Haydn-Quin-

tett der Duisburger Philharmoniker,

Orgel: N.N., Trompeten: Denis Zisko, N.N.

Leitung: Sven Schneider

Eintritt frei – Spende erbeten

Mittwoch, 19. November, 19 Uhr

Lutherkirche Speldorf, Duisburger Straße 278   

Johann Sebastian Bach „Ich habe genug“, 

Kantate BWV 82

Die Kantate Bachs erklingt hier zum Ende 

des Kirchenjahres. In diesem Gottesdienst 

bildet sie durch ihre Beschäftigung mit dem 

Thema Tod und Sterben das thematische 

und musikalische Zentrum.  

Bariton: Ferdinand Krumbügel, Violinen: 

Sebastian von Tomkewitsch und Christoph 

Gerhard, Viola: Melanie von Sachs, Cello: 

Gerhard Krost, Oboe: N.N., Orgel: Sven 

Schneider, Liturgie: Matthias Göttert

Eintritt frei – Spende erbeten

Donnerstag, 27. November, 19.30 Uhr

Lutherkirche Speldorf, Duisburger Straße 278  

Klavierabend der Reihe „Pour le Piano“

Große Klaviermusik verschiedener Epochen 

mit Studentinnen und Studenten der Kla-

vierklasse Prof. Hisako Kawamura,

Folkwang Universität der Künste Essen.

Durchgeführt als Dankeschön-Konzert von 

der Stiftung Denkmal Lutherkirche und 

Kirchenmusik Links der Ruhr

Eintritt frei – Spende erbeten

Konzerte
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Kirchenmusik

ERWACHSENENCHÖRE

Chorissimo

dienstags, 20 – 21.30 Uhr

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Leitung: Daphne Tolzmann

Gospelchor Links der Ruhr

donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus Duisburger Straße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

Kirchenchor Broich 

donnerstags, 20 – 21.30 Uhr 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße

Leitung: Anne-Katrin Sandmann

Chorprojekte

Nähere Informationen und Leitung: 

Dr. Sven Schneider

INSTRUMENTALKREISE

Flötenkreis für Erwachsene 

mittwochs, 18 – 19.15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße

Leitung: Anne-Katrin Sandmann

 

Posaunenchor Saarn 

mittwochs, 19.45 – 21.15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

Instrumentalkreis Saarn 

freitags, 18.45 Uhr 

Leitung: Rosi Nierhoff

Ansprechpartner: Dr. Sven Schneider

KINDER- & JUGENDCHÖRE

Kükenchöre

Die Kükenchorarbeit findet in Projekten in 

unseren drei Kindergärten und dem Famili-

enzentrum Lindenhof statt. 

Leitung: Anne-Katrin Sandmann,  

Dr. Sven Schneider

Kinderchöre  

donnerstags: 

•	 16.30 – 17 Uhr: Vorschulkinder

•	 17 – 17.30 Uhr: Schulkinder  

(1. – 4. Schuljahr)

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Leitung: Anne-Katrin Sandmann 

freitags: 15.15 – 15.45 Uhr 

Vorschulkinder

Gemeindehaus Duisburger Straße

Leitung: Dr. Sven Schneider

freitags: 16 – 16.45 Uhr 

für Kinder vom 1. bis 4. Schuljahr

Gemeindehaus Duisburger Straße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

Die Kontaktdaten der Ansprechperso-

nen finden Sie auf Seite 51.

KONTAKTE
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PC- und Smartphone-Beratung
Wolfgang Wacke  55213

freitags, 10 – 12 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Filmvorführgruppe 
Paul Steinhauer  420995

Hinweis: Sommerpause  
(Juni bis August) 

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Frühstückstreff vor dem Gottesdienst 
Anmeldung und Karten bei 
Ursel Schorse  426498

Hinweis: Sommerpause  
(Juni bis August)

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Kegeln 
Helga Stiene  3016742

Freitag alle 4 Wochen 
15.45 – 18.45 Uhr

Restaurant Athena, 
Am Schloss Broich 25

Kulturkreis / Exkursionen
Helga Müller  6561530

1. Montag im Monat
15 – 16.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Diskussionsrunde
Wolfgang Wacke  55213

2. Donnerstag im Monat
17 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Radfahren/Fahrradtouren
Herbert Junctorius  763759

montags und mittwochs  
10 Uhr

Wilhelminenstraße / 
Ecke Bülowstraße

Entspanntes Radeln
Klaus-Peter Schorse  426498

montags
10 Uhr

Holzstraße/Ecke 
Hermannstraße

Singen 
Herbert Junctorius  763759

1. Donnerstag im Monat
17 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Spielekreis 
Ortrud Sebold  422977

mittwochs 
15 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Stammtisch
Ursel Schorse  426498

1. Mittwoch im Monat
18 Uhr 

auf Anfrage
mit Anmeldung

Tanztreff & Reihentänze
Vera Hitziger  433156

3. Montag im Monat
15.30 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Walken
Ursel Schorse  4264 98

montags und freitags  
10 Uhr

Saarner Straße / 
Ecke Holzstraße

Wandern in der Ruhrstadt 
Günter Fraßunke  423652

2. oder 3. Freitag im Monat
verbindliche Anmeldung

nach Absprache

Mario und Nette
Klaudia Bürgel 01781546892 

mittwochs
verbindliche Anmeldung

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachspielen und Schachunterricht
Volker Milewski  489248

Termin nach 
Absprache

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachgruppe Fortgeschrittene
Volker Milewski  489248

donnerstags 
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Repair-Café
Infos & Kontakt: Johanna Gall 01782845134
Vor Ort: Horst Kummerfeldt

3. Samstag im Monat
14 – 17 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Line Dance für Anfänger (ohne Vorkenntnisse)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)

18 – 19 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

BROICH
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PC- und Smartphone-Beratung
Wolfgang Wacke  55213

freitags, 10 – 12 Uhr
mit Anmeldung
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Paul Steinhauer  420995
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Am Schloss Broich 25

Kulturkreis / Exkursionen
Helga Müller  6561530

1. Montag im Monat
15 – 16.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Diskussionsrunde
Wolfgang Wacke  55213

2. Donnerstag im Monat
17 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Radfahren/Fahrradtouren
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Wilhelminenstraße / 
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Entspanntes Radeln
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Holzstraße/Ecke 
Hermannstraße
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Wilhelminenstraße

Spielekreis 
Ortrud Sebold  422977
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15 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Stammtisch
Ursel Schorse  426498

1. Mittwoch im Monat
18 Uhr 

auf Anfrage
mit Anmeldung

Tanztreff & Reihentänze
Vera Hitziger  433156

3. Montag im Monat
15.30 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Walken
Ursel Schorse  4264 98

montags und freitags  
10 Uhr

Saarner Straße / 
Ecke Holzstraße

Wandern in der Ruhrstadt 
Günter Fraßunke  423652

2. oder 3. Freitag im Monat
verbindliche Anmeldung

nach Absprache

Mario und Nette
Klaudia Bürgel 01781546892 

mittwochs
verbindliche Anmeldung

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachspielen und Schachunterricht
Volker Milewski  489248

Termin nach 
Absprache

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachgruppe Fortgeschrittene
Volker Milewski  489248

donnerstags 
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Repair-Café
Infos & Kontakt: Johanna Gall 01782845134
Vor Ort: Horst Kummerfeldt

3. Samstag im Monat
14 – 17 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Line Dance für Anfänger (ohne Vorkenntnisse)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)

18 – 19 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Computertreff und Smartphonehilfe  
Gerhard Nierhoff  4669015

mittwochs, 11 – 13 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Fahrradgruppe  
N. N. / Johanna Gall 01782845134

montags 
11 Uhr

Treffpunkt nach 
Absprache

Gemeinsam fit  
N.N.

dienstags
9.30 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Kreativtreff „SELBERMACHEN“
Helga Piech  4667704

1. & 3. Dienstag im Monat
14.30 – 16.30 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Team Kulturgruppe 
Ingrid Brandes  422163
Stefan Peterburs 01628360421

1. Mittwoch im Monat
15 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Line Dance 
Freies Tanzen & Unterricht 
(Kooperation VEK und Netzwerk Saarn)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

dienstags
ab 18 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Meditation mit Insa Hinrichs
Johanna Gall 01782845134

3. Montag im Monat
18.30 – 20 Uhr

3. Donnerstag im Monat 
18.30 – 20 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße 

meditative Wanderung

Mülheimer Fotowerkstadt
Norbert Ninck  01777989272 
Susanne Haas 015753227798

1. & 3. Dienstag im Monat
19 – 21 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Montagsmaler
Sonja Pönitz  487996

montags
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Nachhaltig Kochen
Insa Hinrichs  01578 8117376

freitags, 14-tägig, 
14.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Spiele-Casino  
Heinz Schoppmeyer  3018125

donnerstags 
9.30 – 12 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Bridgegruppe 
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)
10.30 Uhr
donnerstags (wöchentlich)
15 – 18 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Wandern 
... am Freitag und weitere Wanderangebote: 
Team Wandern  480679

1. Freitag im Monat 
10 Uhr

Gemeindehaus
Holunderstraße
nach Absprache

After Seven: Treff für Menschen in der Lebensmitte 
Herbert Wittkampf 015117511158

letzter Donnerstag im Monat
18.30 – 20 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Töpferwerkstatt
Leitung Helga Hoppe
Infos & Anmeldung: 
Johanna Gall 01782845134

montags (14-tägig) 
11 – 13 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

SAARN
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NETZWERKE BROICH-SAARN: KONTAKT UND KOORDINATION 

Dipl.-Sozialarbeiterin Johanna Gall 01782845134, Mail: johanna.gall@kirche-muelheim.de 

NETZWERKBÜRO

1. und 2. Dienstag im Monat, 10 – 11.30 Uhr, Kontakt vor Ort im Gemeindehaus Ho-

lunderstraße und telefonisch unter 4668411. Mail: netzwerk.saarn@kirche-muelheim.de 

Informationen rund um das Netzwerk Saarn sowie Anmeldung zum Saarner Netzwerkfrühstück.

INTERNETSEITEN: BROICH UND SAARN 

Broich: www.netzwerk-broich.de  Saarn: www.netzwerk-saarn.de  

NETZWERKTREFFEN 

Broich: Gemeindehaus Wilhelminenstraße am letzten Donnerstag im Monat um 17 Uhr

Termine: 

25. September: Ein Vortrag zu Wilhelm Busch vorgetragen von Paul Steinhauer, Günter 

Tübben und Wolfgang Wacke

27. November: Impuls-Referat zum Thema „Müll trennen“ der MEG Mülheimer 

Entsorgungsgesellschaft mbH

Saarn: Gemeindehaus Holunderstraße am 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 

Termine:

10. September: Quiz zu Märchen und Wahrheiten rund um Lebensmittel mit den 

Verbraucherscouts der Verbraucherzentrale NRW

12. November: Herbert Heintges und Wilhelm von Gehlen vom Saarner 

Geschichtsgesprächskreises stellen Beiträge aus dem 5. Saarn-Buch vor.

WOHNPROJEKT LINA e.V.

Kontakt: Günter Möckel 0176.34382230

GITARRENKONZERT

mit Ramona Wandolski zum Thema „Emotions – Lieder von Herz und Seele“ am Sonntag, 

5. Oktober, 16.30 Uhr im Gemeindehaus Holunderstraße 5. 

NETZWERKFRÜHSTÜCK SAARN

im Gemeindehaus Holunderstraße von 10 bis 12 Uhr, Termine auf Anfrage bei Hildegard 

Trimborn, Telefon 481817.
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Infos aus den Netzwerken 

Netzwerkgottesdienst 
Herzliche Einladung zum Netzwerkgottes-

dienst anlässlich des 20-jährigen Jubiläums 

des Netzwerks Saarn unter dem Motto 

„Ach Du liebe Zeit“.

Am Sonntag, 26. Oktober, um 11.15 Uhr, 

feiern wir in einem festlichen Gottesdienst 

das 20-jährige Bestehen des Netzwerks 

Saarn in der Saarner Dorfkirche. Gemeinsam 

blicken wir zurück auf zwei Jahrzehnte en-

gagierter Netzwerkarbeit, gelebter Gemein-

schaft und vielfältige Projekte und Aktionen 

in unserer Gemeinde.

20 Jahre – das bedeutet unzählige Begeg-

nungen, geteilte Erfahrungen, Herausforde-

rungen und Erfolge. Dies wollen wir im Rah-

men des Gottesdienstes in den Blick nehmen 

und auch Zeitgeschichtliches betrachten. Der 

Gottesdienst wird musikalisch besonders ge-

staltet und bietet Raum für Rückblick, Dank 

und Zukunftsperspektiven. Im Anschluss la-

den wir herzlich zum gemeinsamen Imbiss 

ein – Zeit zum Begegnen, Erinnern und Fei-

ern. Alle Interessierten sind herzlich willkom-

men!

Johanna Gall

Gesucht: Unterstützung für PC- und 
Smartphone-Beratung
Das Netzwerk Broich führt Beratungen für 

Seniorinnen und Senioren in der Nutzung 

der digitalen Medien wie PCs und Smart-

phones durch. Dies findet statt als Einzelbe-

ratung in einer wöchentlichen Veranstaltung 

jeweils freitags morgens von 10 bis 12 Uhr.

Finden sich mehrere Interessenten zu ei-

nem Thema zusammen, werden Kurse ange-

boten, die über mehrere Wochen an einem 

Wochentag morgens durchgeführt werden. 

Diese Beratung wird für Seniorinnen und 

Senioren immer wichtiger, da die Unterstüt-

zung in administrativen Vorgängen immer 

weiter heruntergefahren wird. Für die Bera-

tungsangebote sucht das Netzwerk Broich 

Unterstützung.

Wer sich in Windows und den gängigen 

Windows-Produkten auskennt und/oder in 

Android (für die Smartphones) und Freude 

daran hat, Seniorinnen und Senioren diese 

Zusammenhänge verständlich zu erklären, ist 

in unserem Team willkommen. Beratung und 

Kurse finden im Gemeindehaus an der Wil-

helminenstraße statt. Die Tätigkeit ist ehren-

amtlich, aber eine Tasse Kaffee gibt es immer. 

Nähere Informationen gibt es bei Wolfgang 

Wacke, Telefon 55213.

Wolfgang Wacke

FRIDAY FOR MUSIC

Gemeindehaus Wilhelminenstraße, freitags, 19.30 Uhr 

Termine: 17. Oktober und 7. November
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Getauft wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

Kirchlich bestattet wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

TAUFE

BESTATTUNG

Getraut wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

HOCHZEIT

©
 D

an
ie

la
Ev

aS
ch

ne
id

er
 –

 F
ot

ol
ia

©
 V

ik
ta

r 
V

ys
ot

sk
i -

 A
do

be
 S

to
ck

©
 E

ss
er



Amtshandlungen Gottesdienste

25

06.09.

Samstag

14.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Taufgottesdienst

07.09.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Kerstin Ulrich (A)

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer und Kerstin Ulrich mit  

          anschließender Gemeindeversammlung gemeinsam mit der VEK

14.09.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Klaudia Schmalenbach

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg  

          (auch als Livestream auf YouTube)

17 Uhr, Broicher Kirche, Sarah-Marie Reschke, Anja Hömberg und Jugendteam,  

     Gottesdienst der Jugend

20.09.

Samstag

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Sarah-Marie Reschke, Taufgottesdienst

21.09.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Sarah-Marie Reschke

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg, Goldkonfirmation (A)

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Benjamin Westerkamp, Prüfungsgottesdienst

28.09.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, EspressoGD mit dem Kirchenchor

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg und Team, Familienkirche 

04.10.

Samstag

14.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg, Taufgottesdienst

17 Uhr, Broicher Kirche, Dr. Heinrich Weyers und Karla Unterhansberg,  

     ökumenischer Musikalischer Gottesdienst mit Chansons zum Thema „Alles,  

     was vom Himmel fällt“, Gitarre und Gesang  Hanna Wladarz

05.10.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Martha Vahrenkamp (A)

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Familiengottesdienst zu 

          Erntedank

09.10.

Donnerstag

19 Uhr, Broicher Kirche, Team Taizé, Taizégottesdienst

– ausnahmsweise am 2. Donnerstag im Monat – 

Legende:
(A) – Gottesdienst mit Abendmahl  	                        Der Gottesdienst Plus wird von einer
		                                                          Gemeindegruppe gestaltet		
	                                      
•	 Kirchencafé nach den Gottesdiensten in Broich & Saarn
•	 Alle Gebäude sind barrierefrei zugänglich, Fahrdienst  488569
•	 Die Saarner Dorfkirche ist von April bis September eine Offene Kirche. 

G+
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12.10.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack und der Partnerschaftskreis  

     Tansania, Partnerschaftsgottesdienst

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Benjamin Westerkamp (A), mit Gästen aus Westkapelle  

          (auch als Livestream auf YouTube)

18.10.

Samstag

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich, Taufgottesdienst

19.10.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Dagmar Tietsch-Lipski

26.10.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Kerstin Ulrich und Team, Netzwerkgottesdienst  

           mit Verabschiedung von Küster Paul-Heinz Maurer, anschließend Imbiss  

           und Jubiläumsfeier 20 Jahre Netzwerk Saarn

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg und Team, Familienkirche

30.10.

Donnerstag

19 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Abendandacht zum Thema 

     Reformation

31.10.

Freitag

Reformationstag

18 Uhr, Petrikirche, Reformationsgottesdienst des Kirchenkreises

02.11.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Gerald Hillebrand

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Gerald Hillebrand

06.11.

Donnerstag

19 Uhr, Broicher Kirche, Team Taizé, Taizégottesdienst

09.11.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit-Meinert-Tack

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Christoph Pfeiffer, (auch als Livestream auf YouTube)

15.11.

Samstag

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Benjamin Westerkamp, Taufgottesdienst

16.11.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit-Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Kerstin Ulrich (A)

19.11.

Mittwoch

Buß- und Bettag

19 Uhr, Petrikirche, Evensong mit Kantorei

20.11.

Donnerstag

19 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Abendandacht zum Thema  

     Buß- und Bettag
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BESONDERE GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN IN DER WOCHE

Katholische Vorabendmesse

Termin: 1. Samstag im Monat, 17 Uhr

Ort: Broicher Kirche

Pfarrgemeinde St. Mariä Himmelfahrt 

Wochenandacht

Termin: donnerstags, 15.45 Uhr

Ort: Kirche im Fliedner Dorf

Am 2. Do. im Monat als kath. Messe.

Oase der Hoffnung

30-minütige Abendandacht

Termin: donnerstags, 19 Uhr*

Ort: Dorfkirche Saarn

* Von Oktober bis März: 

Am 1. Donnerstag im Monat 

als Taizé-Gottesdienst in der 

Broicher Kirche.

23.11.

Sonntag

Ewigkeits-

sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg

15 Uhr, Friedhof auf dem Auberg, Christoph Pfeiffer, Gedenken der Verstorbenen

16 Uhr, Broicher Friedhof, Christoph Pfeiffer, Gedenken der Verstorbenen

30.11.

Sonntag

1. Advent

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg und Friedrich Wilhelm  

          von Gehlen, EspressoGD Mölmsch Platt

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich und Team, Familienkirche

SAVE THE DATE: GEMEINDEVERSAMMLUNG MIT DER VEK

Herzliche Einladung zu einer gemeinsamen Gemeindeversammlung mit der VEK am 

Sonntag, 7. September, im Gemeindehaus Holunderstraße. Die Gemeindeversammlung 

beginnt im Anschluss an den Gottesdienst, den wir ab 11.15 Uhr in der Dorfkirche 

feiern.
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„Westkapeller“ kommen zu Besuch
Möglichkeiten zur Begegnung im Oktober

Liebe Mülheimer Freunde, 

von Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Oktober, 

starten wir „Westkapeller“ unsere diesjäh-

rige Reise nach Deutschland!

Wir werden in der katholischen Akade-

mie Wolfsburg in den grünen Hügeln von 

Mülheim wohnen und einen wunderbaren 

Aufenthalt mit interessanten Begegnun-

gen, gemütlichen Abenden und erlebnis-

reichen Ausflügen genießen. In der Wolfs-

burg werden wir schlafen und essen, dazu 

uns immer wieder hoffentlich mit vielen 

Mülheimerinnen und Mülheimern zusam-

mensetzen. Abends tummeln wir uns in der 

gemütlichen Bar im Keller der Wolfsburg 

bei einem Drink und Gespräch. 

Am Samstag unternehmen wir einen 

Ausflug zu einer Schmiede in Solingen und 

dann nach Wuppertal mit der Möglichkeit 

zum Einkaufen, Spazierengehen, zum Ken-

nenlernen der industriellen Entwicklung 

der Region und einer Fahrt mit der einzig-

artigen Wuppertaler Schwebebahn.

Am Sonntag besuchen wir den Gottes-

dienst in der Broicher Kirche, zu dem uns 

Vikar Benjamin Westerkamp begrüßen 

wird. Wir wollen dazu gerne etwas Mu-

sikalisches mit dem Geschäftsführer des 

Jugendheimes Detlef Hilder beitragen. An-

schließend gibt es Gelegenheit zum Ken-

nenlernen. Von dort fahren wir zurück nach 

Westkapelle. Am Nachmittag erreichen wir 

die Zuidstraat, wo uns Pfarrer Christoph 

Pfeiffer im Jugendheim Westkapelle auf 

eine Tasse Kaffee empfängt. Von dort aus 

geht es für alle wieder nach Hause!

Wir laden möglichst viele Mülheime-

rinnen und Mülheimer ein, mit uns diese 

Tage in Mülheim, Solingen und Wuppertal 

zu verbringen. Wer uns aus der Mülheimer 

Gemeinde beim Essen, bei gemütlichem 

Beisammensein und den Touren begleiten 

will, meldet sich bitte vorher bei Pfarrer 

Christoph Pfeiffer, damit wir besser planen 

können. Wir freuen uns auf die Begegnun-

gen. 

Euer Pfarrer Peter van Bruggen,  

Moria Gemeinde Westkapelle
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Neuen Lebensraum geschaffen
Teich lockt viele kleine Lebewesen an

Im Frühjahr wurde der kleine Teich im Garten 

hinter dem Gemeindehaus Holunderstraße 

angelegt. Die Gartengruppe, unterstützt 

von Anika Buschmann und auch kleinen 

helfenden Händen, buddelte ein etwa 1,60 

Meter tiefes Loch. Terrassenförmig wurde 

dann die Uferzone angelegt, so dass sowohl 

verschiedene Uferpflanzen als auch Insek-

ten dort ihren Lebensraum finden. Und 

kurze Zeit später hat Gärtner Christoph Zu-

rawka den Molch entdeckt. Aber nicht nur 

der kleine Lurch fühlt sich wohl. Zahlreiche 

Libellen, Schmetterlinge und Bienen lockt 

das Biotop an. Neben den Insekten haben 

wir auch einen Braunbrustigel sowie einige 

Echsen im Garten gesichtet. Sie sind herzlich 

eingeladen zum Verweilen, Genießen und 

Lauschen! Dabei bitten wir zu beachten:

Jeder Teich, sei er noch so flach, birgt Ge-

fahren! Daher bitte Kinder nie unbeaufsich-

tigt in den Garten lassen.

Viola Hirschmann

©
 H

ir
sc

hm
an

n

Teichanlage im Garten bei Gemeindehaus Holunderstraße
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Auf dem Weg zur Brückengemeinde
Kinder- und Jugendarbeit schon gemeinsam geplant

Wir haben uns auf den Weg gemacht, hin 

zu einer gemeinsamen und facettenreichen 

Kinder- und Jugendarbeit unserer neuen 

Gemeinde. 

Was wir schon auf den Weg gebracht ha-

ben:

•	 Die Sitzungen unserer Jugendaus-

schüsse finden bereits jetzt gemeinsam 

statt. 

•	 Verschiedene Kennenlern-Aktionen 

unserer Teams haben stattgefunden 

und weitere sind in Planung.

•	 Unser gemeinsames Konzept der 

Konfirmandenarbeit startet diesen 

Sommer.

Bei der Fusion ist uns wichtig, alle mitzu-

nehmen und ein harmonisches und syner-

getisches Zusammenwachsen beider Teams 

und Arbeitsbereiche zu ermöglichen. Neue 

Identität zu finden, bedeutet auch, sich Zeit 

zu nehmen, nicht alles über Bord zu werfen, 

sondern darauf zu schauen, dass beliebte 

Aktionen weiter aufrechterhalten bleiben. 

Was wir noch auf den Weg bringen möch-

ten:

•	 Gestaltung eines gemeinsamen Ju-

gendlogos

•	 Anpassung eines gemeinsamen Schutz-

konzeptes und der Leitlinien unserer 

Arbeit

•	 Und natürlich noch vieles mehr

©
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Die Teamer der VEK auf Segelfreizeit
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 Team-Freizeiten in Westkapelle sind für mich 

eine besondere und wertvolle Zeit. Es tut gut, sich 

in entspannter Atmosphäre mit Anderen über den 

Glauben und die Dinge auszutauschen, die uns 

interessieren und bewegen. Das stärkt nicht nur 

unser Miteinander, sondern auch unsere Zusam-

menarbeit in der Gemeinde. Unser Freizeithaus in 

Westkapelle ist unser Herzensort, den wir auch in 

Zukunft weiterhin besuchen möchten.“ 

Inja Loh / Broich-Saarn ©
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Die Teamer von Broich-Saarn in Westkapelle

Den jungen Ehrenamtlichen sind folgende Aspekte der Arbeit besonders wichtig: 
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 Mir ist unsere Arbeit mit Kindern wichtig. 

Neben unserer Kindergruppe bieten wir monatlich 

beim „Offenen Samstag“ vielfältige Aktivitäten für 

die Kinder an, dazu gehören Basteln, Spiele, 

gemeinsames Essen sowie kleinere Ausflüge. 

Anschließend laden wir zum gemeinsamen 

Gottesdienst ein. Darüber hinaus sind wir wöchent-

lich in der OGS an der Grundschule Heinrichstraße 

und machen dort Kreativ- und Spielangebote.“ 

Anne Pousset / VEK ©
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 Mir macht es viel Spaß, bei den Ferienspielen in 

unserer Gemeinde mitzumachen, weil wir den 

Kindern in den Ferien eine schöne und abwechslungs-

reiche Zeit schenken können. Gemeinsam spielen, 

Ausflüge unternehmen und einfach für die Kinder da 

sein. Ich freue mich schon jetzt auf die Ferienspiele 

und nehme jedes Mal ein Stück mehr Selbstvertrauen 

und Verantwortungsgefühl mit. Für die Brückenge-

meinde wünsche ich mir, dass dieses Angebot weiter 

ein Teil unseres ehrenamtlichen Engagements bleibt.“ 

Svea Wilmes / Broich-Saarn©
 p

ri
va

t

 
 Ich bin in der Gemeinde aktiv, da ich etwas 

Sinnvolles tun und den Menschen helfen möchte. 

Durch das Engagement kann ich was bewegen, 

neue Freundschaften schließen und Teil von etwas 

Großem sein. Mir ist wichtig, weiter an der 

Konfirmandenarbeit teilzunehmen, da ich hier eine 

Gemeinde gefunden habe, in der ich mich 

wohlfühle. Ich wünsche mir, das bleibt auch für 

die Zukunft.“ 

Marie Schmitz/ Broich-Saarn ©
 p
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VEK

Ulla Bottenbruch

Haus für Kinder, Jugend und Familien                

Witthausstraße 11

 0208.3015739

Broich-Saarn

Anja Hömberg

Jugendbüro                

Wilhelminenstraße 34

 0208.30179938

 KONTAKT JUGENDLEITERINNEN

 
 Zu unserer Arbeit mit Jugendlichen gehört 

wöchentlich die „Offene Jugend“ und monatlich der 

„Offene Samstag“, wo die Jugendlichen viele Freiräu-

me haben, aber wir als Team verschiedene Kreativ- oder 

Spielangebote machen. Auch einmal im Monat findet 

unsere Klubjugend statt, wo wir kleine Events und 

Abende für unser Team gestalten. Das absolute 

Highlight aber für uns alle ist unser Teamsegeln alle 

zwei Jahre auf dem Ijsselmeer, bei dem wir uns als 

Team ein Wochenende Auszeit nehmen.“ 

Noah Khalaf / VEK
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 Mir gefällt besonders gut die Mitarbeit im 

Team Jugend des Konfirmandenunterrichtes. Wir 

gestalten die ersten acht Monate der Konfizeit. 

Hier lernen wir uns erst einmal kennen und 

bekommen erste Einblicke in Gemeinde, Gottes-

dienste, Bibel und Co. Wichtig fürs Kennenlernen 

ist auch gemeinsames Spiel in unterschiedlichen 

Formen, auch dafür nehmen wir uns gerne Zeit.“ 

Valerija Brinkmann / VEK©
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Für Kinder und deren Eltern:

•	 Letzter Freitag im Monat, 16 – 18 Uhr  

Gemeindehaus Springweg 10 

Kontakt: Kerstin Altenrath 

017656615166 

Trauergruppen/-seminare:

•	 Kontakt: 

Delia Blömer 01739199211

Bernd Heßeler  30169835

Und viele weitere Angebote: Programm 

in den Gemeindehäusern und Arztpraxen 

sowie auf der Homepage einsehbar.

Beratung in Saarn zum Thema Demenz

1. Donnerstag im Monat, 10 – 12 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße

Ein Angebot der Senioren- und 

Wohnberatung der Stadt Mülheim/Ruhr

Kontakt: Holly Kummerow  4555058 

Termine:

   4. September: „24-Stunden-Betreuung“ 

Axel Matheja

   2. Oktober: „Tagesstrukturierende Hilfen 

für Zuhause“ Svenja Ester

   6. November: „Möglichkeiten 

ambulanter Pflege“  

Kathrin Zimmermann

 

Selbsthilfe „pflegende Angehörige“ 

Offene Gruppe für pflegende Angehörige 

von an Demenz erkrankten Menschen 

Gruppe 1:  

2. Mittwoch im Monat, 10 - 12 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Ragnhild Geck (Stadt Mülheim) 

 4555007 

Gruppe 2:  

3. Mittwoch im Monat, 10 - 12 Uhr 

THEOLOGIE

Gespräche mit der Bibel: 

„Wer bin ich – Mensch und Welt im Spiegel 

biblischer Texte“

donnerstags, 17 – 18.30 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße

Kontakt: Christoph Pfeiffer,  43909274 

Benjamin Westerkamp,  015203080441

In diesem Gesprächskreis soll ein biblischer 

Text zum Sein des Menschen am Ausgangs-

punkt der Gespräche stehen. Es wird um die 

großen menschlichen Fragen nach Sinn, Leid, 

dem Bösen, Glück und Erfüllung gehen. Man 

kann immer dabei sein oder immer mal wie-

derkommen. Vorkenntnisse nicht erforderlich.

Im Anschluss wird um 19 Uhr eine Abendme-

ditation in der Dorfkirche angeboten.

Termine: 25. September, 30. Oktober,  

27. November

LEBENSBEGLEITUNG

 

Ökumenische Trauerbegleitung Mülheim

Kontakt in unserer Gemeinde: 

Pfarrer Christoph Pfeiffer  43909274

Trauercafé  

Für Erwachsene oder Heranwachsende:

•	 2. Dienstag im Monat, 17 – 18.30 Uhr  

im Clubraum im Haus am 

Scharpenberg 1b 

Kontakt: Dagmar Krapoth 

01732863590

•	 Letzter Montag im Monat, 17 – 18.30 

Uhr, Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Christoph Pfeiffer 

 43909274 
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Gemeindecafé Saarn 

montags, 15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine:

  8. September: Gemütliches Kaffeetrinken

22. September: „Woher kommt die 

Schokolade?“ Vortrag von Diakon 

Claudio Gnypek, anschließend 

Schokoladenverkostung und Angebot 

von Produkten aus dem fairem Handel

13. Oktober: Herbst ABC

27. Oktober: Gemeinsam Singen mit 

Lothar Rehfuß

10. November: „Sprichwörter“

24. November: Gemütliches Kaffeetrinken

 

Treffpunkt Frau 

1. Montag im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine: 

  1. September: Herbstdeko selbstgemacht 

mit Heike Winkler 

  6. Oktober: Stressbewältigung durch 

Achtsamkeit 

  3. November: Märchen

Frauenfrühstück

mittwochs, 9.30 – 12 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße

Kontakt:

Rosemarie Esser  488569

Anmeldung bis 2 Tage vorher im

Gemeindebüro erbeten  427120

Kostenbeitrag 7 Euro 

Termine: 

10. September: „Märchen und Wahrheiten 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Miriam Roderig  

01516734378 

ERWACHSENENBILDUNG

Klöntreff

1. und 3. Montag im Monat, 14.30 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Ellen Dietrich  487302 

Monika Jansen  3024988  

Termine: 1. und 15. September, 6. und 20. 

Oktober, 3. und 17. November

Gemeindecafé Broich 

donnerstags, 15 Uhr 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine:

  4. September: Gebote - Lebenshilfe oder 

Gängelung? Karla Unterhansberg

11. September: Gemütliches Kaffeetrinken

18. September: Spielenachmittag

25. September: Quiznachmittag

  2. Oktober: Gemeinsam singen: Lieder 

– nicht nur zum Herbst. Anne-Katrin 

Sandmann

  9. Oktober: Gemütliches Kaffeetrinken

16. Oktober: Spielenachmittag

23. Oktober: Quiznachmittag

30. Oktober: Gemütliches Kaffeetrinken

  6. November: Jesu Bergpredigt - Utopie 

oder Alltagsethik. Wie Jesus Menschen 

überrascht. Christoph Pfeiffer

13. November: Gemütliches Kaffeetrinken

20. November: Spielenachmittag

27. November: Quiznachmittag



Erwachsenenbildung

36

rund um Lebensmittel“  

Anne Silkenat-Grahe

12. November: „Unterstützungs-

möglichkeiten im Alltag“  

Holly Kummerow, Seniorenberatung 

Mülheim an der Ruhr

Ökumenisches Männerfrühstück  

freitags, 9 – 11 Uhr,  

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: 

F. Wilhelm von Gehlen  488616  

Günter Fraßunke  423652 

Rolf Hohage  486618 

Termine:

26. September: Ausflug in das Braunkohle-

Revier Hambach mit verschiedenen 

Besichtigungen, gemeinsamem 

Mittagessen und, wenn zeitlich 

möglich, Fahrt zu Wasserschlössern 

an der Erft. Abfahrt um 9 Uhr ab 

Dorfkirche, ohne Frühstück. Mehr 

Informationen zum Programmablauf 

und Anmeldung bei einer der 

oben genannten Kontaktpersonen. 

Rückkehr in Saarn gegen 17 Uhr. 

Kostenbeteiligung per Umlage.

24. Oktober: „Buße tun“ – Vortrag von 

Pfarrer Christian Böckmann und Dr. 

Heinz-Jürgen Joppien

28. November: „Die Palliativversorgung in 

Mülheim an der Ruhr, insbesondere die 

Arbeit der hiesigen SAPV (Spezialisierte 

ambulante Palliativversorgung)“ 

vorgestellt von Susanne Freudenberg

ARBEITSKREIS 

 

Nachbarschaftsstammtisch am Lindenhof 

1. Freitag im Monat, 18 – 20 Uhr 

Ort bitte erfragen 

Kontakt:  

Ehepaar Daamen  420556 

Marga Axmann  4669805 

 

Geschichtsgesprächskreis Saarn 

1. und 3. Freitag im Monat,  

10.30 – 12.30 Uhr  

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt:  

Werner Rausch  489120 

Eingeladen sind alle, die an Lokalgeschich-

te interessiert sind und vielleicht auch ein 

eigenes Forschungsprojekt haben: Stra-

ßennamen, Friedhöfe, Kirchen, bestimmte 

Häuser, Vereine, Kotten, ...

 

KREATIV UND SPORT

MiBa ideenreich und kreativ  

3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt:  

Heike Winkler  482371 

Bettina Ossyra-Heinzen  4125827 

 

Sitz-Qigong 

dienstags,  

15 – 16 Uhr und 16.15 – 17.15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Anmeldung erforderlich   3003333 
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Minigottesdienst mit Frühstück 

Für Familien mit Kindern ab 9 Monaten

samstags, 9.30-11.30 Uhr

Dorfkirche und Gemeindehaus 

Holunderstraße

Kontakt: 

Rosemarie Esser  488569 

Termin: 4. Oktober 

Eine Anmeldung ist bis 4 Tage vorher 

erforderlich bei der Evangelischen Familien-

bildungsstätte,  3003-333 

 

MITARBEIT

Aktion Nächstenhilfe – Teamtreffen 

donnerstags, 9 – 10 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569

Termine: 18. September, 16. Oktober, 

20. November 

Besuchsdienste 

Nordbezirk

montags, 16.30 Uhr

Gemeindehaus Wilhelminenstraße

Kontakt: Rosemarie Esser  488569  

Termine: 22. September, 24. November 

 

Ost- und Westbezirk 

mittwochs, 15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termin: 24. September, 26. November

Gymnastik mit Musik  

montags, 17.30 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Gerlinde Leußler-Vohwinkel 

 488261

Töpfern 

dienstags, 18.30 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Ursula Brücker   592601

 

Väterbastelgruppe 

1. Freitag im Monat, 18 Uhr 

Kindergarten im Familienzentrum Lindenhof 

Kontakt: Bernd Feldermann  480809

Väterbastelkreis

letzter Freitag im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Christoph Pfeiffer  43909274 

 

Spieletreff Pöppelhoppers Saarn 

1., 3. und 5. Freitag im Monat  

(außer in den Schulferien), 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: David Ruddat  4693889 

 

Gartengruppe 

1. Freitag im Monat, 10 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße  

(Außengelände) 

Kontakt: Viola Hirschmann  51511 
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Wir sagen „Herzlichen Dank“
Kollekten der Konfirmationen unterstützen Projekte 

In diesem Jahr haben wir vier Konfirma-

tionsgottesdienste in unserer Gemeinde 

gefeiert. Die Gottesdienste wurden wie 

in jedem Jahr von den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden mitgestaltet, auch den 

Zweck, dem die Kollekten der Gottesdiens-

te zu Gute kommen, wählten sie mit aus.

Am 10. und 11. Mai kamen 2.315,90 

Euro zusammen, die je zur Hälfte dem Kin-

der- und Jugendhospiz Regenbogenland 

und der Jugendarbeit unserer Gemeinde 

zuflossen. Am darauffolgenden Wochen-

ende wurden für Jugendprojekte unserer 

Gemeinde 3.058,20 Euro gespendet. Wir 

sind dankbar für diese großartige finanzi-

elle Unterstützung der jeweiligen Arbeits-

bereiche.

Rosemarie Esser

ZUHÖREN UND ANTEIL NEHMEN
Menschen, die verstehen.

Gerade in Situationen des Abschieds und der Trauer ist es wichtig, Familien und Angehörigen eine Umgebung zu bieten, 
in der sie sich wohlfühlen können. Dabei sind Respekt und Menschlichkeit im Umgang mit den Hinterbliebenen genauso 
wichtig wie die Behandlung der Verstorbenen. Einen reibungslosen und stilvollen Abschied, von der Auswahl der geeigneten 
Bestattungsart über die gesamte Organisation bis hin zur anschließenden Trauerfeier und Raue erleben trauernde Familien 
aus einer Hand. Weil wir Trauer verstehen.

Anke Rosenbleck Michael aus dem Siepen Elisa Zöllner

24-Stunden-Trauerhilfe  0208 500 74

Duisburger Straße 232, 45478 Mülheim an der Ruhr · Prinzeß-Luise-Straße 51, 45479 Mülheim an der Ruhr
Aktienstraße 230, 45473 Mülheim an der Ruhr · post@aus-dem-siepen.de · www.aus-dem-siepen.de
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Einfach POLITIK
Politik in einfacher Sprache erklärt

Die Bundeszentrale für Bildung in Bonn 

hat unter dem Motto „einfach POLITIK“ 

mehrere Broschüren in einfacher Sprache 

herausgegeben. Diese sind bestellbar un-

ter bpb.de/shop/einfach-politik oder zum 

online lesen und hören unter bpb.de/ein-

fachpolitik abrufbar. Wenn Sie sich dafür 

interessieren und einmal probeweise in ein 

gedrucktes Exemplar hineinschauen möch-

ten, können Sie sich gerne ein Exemplar des 

abgebildeten Heftes „Das Grundgesetz. 

Über den Staat“ in unserem Gemeinde-

büro, Wilhelminenstraße 34, während der 

Öffnungszeiten kostenfrei abholen. In die-

sem Heft wird anschaulich erklärt, wie der 

deutsche Staat aufgebaut ist, funktioniert 

und welche Werte dem zugrunde liegen.

Rosemarie Esser

Heft in einfacher Sprache

einfach
POLITIK: Das Grundgesetz.

Über den Staat
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Ev. Jugend Broich-Saarn 

Kontakt: Anja Hömberg 

 0177 4922731 

 30179938 (Jugendbüro)

E-Mail: anja.hoemberg@kirche-muelheim.de 

Internet: ev-kirche-broich-saarn.de

jugend.broichsaarn 

Schülerinnen Praktikum
Ein Erfahrungsbericht

Hallo, ich bin Marie und habe vor den Som-

merferien zwei Wochen mein Praktikum bei 

Anja in der Jugend absolviert. Es hat mir 

sehr viel Spaß gemacht und ich durfte an 

vielen verschiedenen Sitzungen teilnehmen: 

Am Pfarrkonvent, beim Mitarbeiterausflug, 

an der gemeinsamen Jugendausschusssit-

zung mit der VEK und am Hauptamtlichen 

Konvent; so habe ich sehr viele Einblicke in 

die Gemeinde und den Kirchenkreis erhal-

ten. Mit der Kindergruppe habe ich sehr viel 

gebastelt, Eis gegessen und Freude gehabt. 

Mir persönlich hat mein Praktikum viel Spaß 

gemacht und danke, dass ich die schöne 

Zeit miterleben durfte. Wollt ihr sehen wer 

ich bin, dann schaut mal auf Seite 30-33 da 

ist noch ein Foto und ein kleiner Artikel von 

mir zu lesen.

Dankeschön
Radtour nach Kettwig

Wir möchten uns beim Netzwerk Broich für 

die Spende bedanken. Wir haben eine schö-

ne Radtour nach Kettwig unternommen. Bei 

unserer Radtour hatten wir Sonnenschein, 

mega viel Spaß beim Minigolfspielen und 

Eisessen. Den Abend haben wir bei leckerer 

Pizza und Spielaktionen im Gemeindehaus 

ausklingen lassen. Wir sagen vielen lieben 

Dank dem Netzwerk Broich.
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Das Team hatte viel Spaß beim Ausflug
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Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfis
Wir laden den neuen Konfi-Jahrgang herzlich ein 

Im September startet unsere neue 

Konzeption des Unterrichts mit einem 

neuen Jahrgang Konfirmanden und 

Konfirmandinnen, die dann im Früh-

jahr 2027 konfirmiert werden. Wir 

freuen uns, diese Gruppe mit ihren 

Familien, Freunden und Großeltern 

zu unserem Begrüßungsgottes-

dienst der Jugendarbeit einzuladen.
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Umfrage: Welche Bedeutung haben die 
zehn Gebote für Sie im Alltag?

Vivien Rühl
lebt zurzeit in Passau, ist schon lange in der Jugend der 
Gemeinde ehrenamtlich aktiv, auch jetzt über die 
Entfernung hinweg

„Du sollst nicht stehlen.“ - „Du sollst nicht lügen.“ Diese Sätze kenne ich seit der Kind-

heit. Aber haben die Zehn Gebote heute noch etwas mit meinem Leben zu tun – an der Uni, 

in der Wohngemeinschaft, beim Reisen, im Umgang mit Freunden? Ich glaube: Ja, mehr 

denn je. In einer Welt, in der so vieles möglich ist, helfen die Gebote mir innezuhalten. Sie 

sind keine starren Regeln, sondern ein Kompass. Wenn ich auf Reisen bin, etwa mit dem 

Rucksack durch Europa, erlebe ich oft Situationen, in denen Vertrauen wichtig ist – beim 

Couchsurfen, im Gespräch mit Fremden, bei kleinen Entscheidungen unterwegs. „Du sollst 

nicht falsch Zeugnis reden“ erinnert mich daran, ehrlich zu bleiben – auch wenn eine kleine 

Notlüge manchmal einfacher wäre.

In meiner Wohngemeinschaft wird „Du sollst nicht begehren, was deinem Nächsten 

gehört“ ganz konkret. Der letzte Joghurt im Kühlschrank, das beste Zimmer, der länger 

laufende WLAN-Vertrag – plötzlich geht’s um Fairness. Die Gebote erinnern mich daran, 

meine Mitbewohnerinnen und Mitbewohner nicht nur als Konkurrenz zu sehen, sondern 

als Mitmenschen.

Auch an der Uni spüre ich ihre Bedeutung. „Du sollst nicht stehlen“ klingt vielleicht alt-

modisch – aber was ist mit Copy & Paste in einer Hausarbeit? Plötzlich hat das Gebot mit 

akademischer Redlichkeit zu tun. Und „Du sollst den Feiertag heiligen“? Ein freier Sonntag 

ohne E-Mails, ohne Lernstress – das ist keine Schwäche, sondern Schutzraum. Freunde fin-

den, echte Beziehungen aufbauen – auch das braucht Ehrlichkeit, Treue und Respekt. Die 

Gebote helfen mir, anderen offen zu begegnen, ohne mich selbst zu verlieren. Sie stehen 

nicht für einengende Moral, sondern für Freiheit. Für das gute Leben in Gemeinschaft. Und 

dafür bin ich dankbar.

©
 p

ri
va

t



Thema

43

Thema

Umfrage: Welche Bedeutung haben die 
zehn Gebote für Sie im Alltag?

Lili Rüger (21 J.) und Lina Kleebaum (17 J.)
Teamerinnen der Kinder- und Jugendarbeit, Mitglieder des 
Jugendausschusses der Gemeinde Broich-Saarn

   Lili Rüger: Die 10 Gebote geben mir in vielen Lebensbereichen Orientierung. Als Lehrerin 

ist mir Ehrlichkeit wichtig. „Du sollst nicht lügen“ stärkt das Vertrauen im Unterricht. „Du 

sollst nicht töten“ erinnert mich daran, mit Worten achtsam umzugehen und die Würde 

jedes Kindes zu achten. In meiner Beziehung helfen mir die Gebote, respektvoll, treu und 

dankbar zu handeln. Beim Reiten bedeuten sie für mich Achtsamkeit und Verantwortung 

gegenüber dem Tier und der Natur. In Freundschaften sind sie ein Kompass für Offenheit, 

Loyalität und Rücksicht. „Du sollst nicht lügen“ mahnt mich, ehrlich, fair und wertschätzend 

zu bleiben. Die zehn Gebote begleiten mich dabei, mit Herz, Respekt und Verantwortung 

durchs Leben zu gehen. Sie sind für mich ein verlässlicher Wegweiser - in kleinen und in 

großen Entscheidungen.

                                                                                                            

  Lina Kleebaum: Die zehn Gebote geben mir auch in meinen Freundschaften eine gute 

Orientierung. Ehrlichkeit ist mir besonders wichtig. „Du sollst nicht lügen“ zeigt mir, wie 

entscheidend Vertrauen ist. Ohne Vertrauen kann eine Freundschaft nicht wirklich bestehen. 

Auch „Du sollst nicht stehlen“ bedeutet für mich, nichts hinter dem Rücken zu machen oder 

jemandem das Vertrauen zu nehmen. „Du sollst nicht töten“ erinnert mich daran, wie ver-

letzend Worte sein können. Genau aus diesem Grund versuche ich, fair zu streiten und nie-

manden fertigzumachen. Die Gebote helfen mir aufrichtig, rücksichtsvoll und loyal zu sein. 

Sie sind für mich wie ein Kompass, damit Freundschaften ehrlich, wertschätzend und stabil 

bleiben, selbst wenn es mal schwierig wird. Ich möchte Freundschaften führen, die ehrlich, 

unterstützend und auf Augenhöhe sind. Auch wenn man nicht immer perfekt ist, geben 

sie mir eine Richtung, wie ich mit anderen umgehen möchte, mit Herz, Respekt und echter 

Verbundenheit.                                                                                                        
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Umfrage: Welche Bedeutung haben die 
zehn Gebote für Sie im Alltag?

Rebecca Cantú Flores Reimann
18 Jahre, lebt zurzeit als Freiwillige in Lissabon, Portugal

Ich bin seit fünf Jahren als Teamerin in der Gemeindejugend aktiv und habe schon einige 

Konfirmationsjahrgänge begleitet. Ich habe letztes Jahr mein Abitur absolviert und danach 

war mir klar, dass ich einen Tapetenwechsel brauche und ins kalte Wasser springen möchte. 

Jetzt lebe ich seit sechs Monaten in Lissabon, arbeite im Kindergarten, war auf Reisen und 

lebe mit 20 anderen internationalen Freiwilligen zusammen.

Als ich das Thema dieser Umfrage erstmals gehört habe – die 10 Gebote – muss ich zu-

geben, habe ich sie ganz schnell noch einmal gegoogelt. Ich habe meine Freunde um mich 

herum gefragt – einigen ist gar nichts dazu eingefallen, andere konnten nichts damit anfan-

gen. Als Theologentochter (mütterlicher- und väterlicherseits) ist mir vor allem der biblische 

Kontext in den Kopf gesprungen. Dennoch denkt man sich jetzt, für junge Menschen spielen 

die zehn Gebote wohl nicht so eine große Rolle.

Doch je länger ich darüber nachgedacht habe, desto mehr habe ich gemerkt, dass sie 

viel präsenter sind, als wir meinen. Für mich spiegeln sie sich in drei Arten wider: einmal in 

den Sitten und Traditionen einer neuen Kultur, die man kennenlernt, zweitens als eigene 

Richtlinie und moralischer Kompass und drittens in der Rolle der Religion in einem neuen 

Land. Wenn man auf neue Kulturen stößt, kann man sich diese wie einen Eisberg vorstellen. 

Am Anfang sieht man die Spitze, man sieht die offensichtlichen Dinge: die Gerüche, die 

Gebäude, Musik und das Essen – und nach einiger Zeit vielleicht ein bisschen die Sprache. 

Was sich zunächst verbirgt, sind die Traditionen und Sitten. Die zehn Gebote stellen genau 

diese Richtlinien dar:

Sie sagen, wie wir handeln sollen, und sind wie Gesetze und ethische Grundsätze für uns. 

Diese erkennt man erst nach einiger Zeit in neuen Kulturen – man sieht „ihre“ zehn Gebote. 

Nach welchen Prinzipien und Grundsätzen handeln die Menschen dort? Welche sind ihre 

Gebote?

Auf der anderen Seite sind die zehn Gebote auch total persönlich. Sie spiegeln die ei-

genen Werte wider: Handelt man nach ihnen oder eben nicht? Insbesondere beim Reisen, 
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wo man so viele neue Menschen aus verschiedenen Kulturen kennenlernt, ist es wichtig, 

jeden zu respektieren. Jeder ist unter anderen Gesetzen aufgewachsen, und da sind die zehn 

Gebote bestimmt eine einfache Hilfe, um jeden zu respektieren – aber vielleicht auch, um 

neue Dinge anzunehmen. Einige Gebote kann man auch in die „moderne“ Zeit umwandeln 

und anders interpretieren, zum Beispiel das vierte: „Du sollst deinen Vater und deine Mutter 

ehren“. Vielleicht erinnert das einen selbst daran, seine Eltern mal ab und zu anzurufen. In so 

viel Trubel und Schnelllebigkeit vergisst man oft, sich bei seinen Liebsten zu melden – diese 

machen sich aber vielleicht Sorgen.

Vor allem das zehnte Gebot „Du sollst nicht begehren deines Nächsten Frau, Knecht, 

Magd, Vieh noch alles, was dein Nächster hat“ ist in der heutigen Zeit eines der wichtigsten. 

Neid begleitet einen tagtäglich. Wir haben Einblicke in so viele Leben und sehen immer 

zuerst das, was wir nicht haben, aber wollen. Insbesondere beim Reisen sehe ich es bei 

Menschen – und sogar gegenüber Orten. Es wird Menschen geben, die sind schon mehr 

gereist, haben mehr Orte erkundet und durften mehr erleben als man selbst. Da fällt es 

schwer, nicht neidisch zu werden. Beim Reisen wird man Orte entdecken, die besser erschei-

nen als zu Hause, als die gewohnte Umgebung oder die Heimatstadt. Es ist aber wichtig zu 

erkennen, dass man oft nur die schönen Seiten einer Stadt oder eines Ortes beim schnellen 

Reisen erblickt. Jede Stadt wird besser erscheinen als die eigene – da ist es schwierig, nicht 

zu vergessen, wie gut die eigene vielleicht für einen war.

Was ich wichtig finde, ist zu erwähnen, wie Religion einen anderen Stellenwert in ande-

ren Kulturen hat. In einigen Ländern kann man es vielleicht erahnen, aber die Gebote der 

Kirche haben auf jede Gesellschaft auch einen verschieden großen Einfluss. Zum Beispiel hier 

in Portugal habe ich total unterschätzt, wie präsent die Kirche für die Menschen ist. Genau 

genommen spielt die katholische Kirche hier eine wichtige Rolle. Als meine Eltern zu Besuch 

waren, haben wir die Stadt Fátima besichtigt, die bekannt ist für ihre enorme Kirche und 

Gebetsstätte. Millionen von Menschen pilgern jährlich zu diesem für die Katholiken heiligen 

Ort, und auch wenn es einige vielleicht nicht verstehen, ist es immer wichtig, respektvoll zu 

bleiben.

Abschließend fallen mir noch einige Dinge ein, die ich als Denkanstoß mitgeben möchte. 

Oft denkt man – insbesondere bei Jugendlichen –, die zehn Gebote werden vergessen und 

die Kirche spielt keine Rolle mehr. Aber zum Ersten: Es ist den Menschen vielleicht gar nicht 

bewusst, wie wichtig die zehn Gebote sind und wie präsent sie eigentlich doch sind. Zum 

Zweiten: Man sieht in den letzten Jahren immer mehr Jugendliche auf Social Media zum 

Glauben finden. Das Stichwort „Social Media“ ist dabei sehr wichtig, um zu verstehen, 

wie gefährlich das sein kann. Es ist bewundernswert, wenn junge Menschen mehr über 

ihren Glauben erfahren und ihn erkunden wollen, doch auf Social Media mit dem angst-

einflößenden Rechtsruck unserer Gesellschaft nutzen viele Menschen dies aus, um andere 

auszugrenzen und zu verurteilen. Jugendliche verfallen in einen Konservativismus und der 
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Begehbarer Adventskalender  
Ökumenische Adventsfenster-Aktion sucht Gastgeber 

Es ist zwar erst September, aber die ersten 

Weihnachtsplätzchen in den Geschäften 

künden schon als Vorboten die Advents- 

und Weihnachtszeit an. Auch die Planung 

für die diesjährige Adventsfenster-Aktion 

beginnt wieder. 

Im Zeitraum 29. November bis 23. De-

zember, jeweils um 18 Uhr, trifft man sich 

vor den verschieden gestalteten Fenstern 

in Broich und Saarn, singt miteinander, hört 

eine Geschichte und steht anschließend bei 

einem warmen Getränk und Plätzchen noch 

gemütlich beisammen. Wenn Sie wieder als 

Gastgeber mit dabei sein wollen oder neu 

daran interessiert sind, ein Fenster zu ge-

stalten, melden Sie sich bitte bis spätestens 

15. Oktober bei Rosemarie Esser, Telefon 

488569 oder esser-rosemarie@kirche-mu-

elheim.de. 

Sie koordiniert die Terminwünsche und 

gibt gerne noch weitere Informationen. 

Rosemarie Esser

gemeinsame Fortschritt der Gesellschaft bleibt auf der Strecke.

Zusammenfassend werden die zehn Gebote überall anders aufgefasst und ins Leben ein-

gebunden. Kulturen leben sie unterschiedlich aus, haben andere Traditionen – und trotzdem 

gibt es immer Prinzipien, die auch unterschiedliche Menschen miteinander verbinden. Auch 

wenn sie nicht so sichtbar sind, spiegeln sich immer wieder die zehn Gebote im eigenen 

Leben wider und erinnern einen vielleicht an seinen eigenen Kompass.
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Wie Schokolade von Ghana zu uns kommt  
Evangelische Kirche lädt zur Fairen Woche ein 

Wie kommt die Schokolade aus Ghana nach 

Mülheim? Mit interessanten Aktionen und 

kreativen Projekten macht die Evangelische 

Kirche im September auf den Fairen Handel 

aufmerksam. Durch die Mülheimer City führt 

ein fairer Stadtrundgang, im Gemeindecafé 

Saarn gibt es eine Schokoladenverkostung 

und auf den Wochenmärkten in Heißen und 

Saarn öffnet für einen Tag ein Pop-Up Stand 

mit fair gehandelten Produkten. 

Die Veranstaltungen in der Fairen Woche 

auf einen Blick:

•	 Am Donnerstag, 18. September, wird 

auf dem Marktplatz Heißen ein Pop-

Up Stand stehen und am Samstag, 20. 

September, bietet er auf dem Markt in 

Saarn, Pastor-Luhr-Platz faire Produkte 

aus dem Weltladen an. 

•	 Den Vortrag „Woher kommt die Scho-

kolade?“ hält Diakon Claudio Gnypek 

(Vereinte Evangelische Mission) am 

Montag, 22. September, um 15 Uhr 

im Gemeindecafé Saarn im Gemeinde-

haus Holunderstraße. Dabei gibt es eine 

Schokoladenverkostung mit Produk-

ten aus fairem Handel. Kontakt & Info: 

Rosemarie Esser, Telefon 0208.488569 

oder E-Mail: esser-rosemarie@kirche-

muelheim.de

•	 Wer mehr über Kakao, seine Ursprünge 

und seinen Weg nach Mülheim erfahren 

möchte, kann am Walk and Talk Stadt-

rundgang am Mittwoch, 24. September, 

17 bis 19 Uhr, teilnehmen. Der Spazier-

gang beginnt auf dem Platz vor dem 

Eiscafé Plati (Auf dem Dudel) und endet 

im Weltladen Mülheim, Kaiserstraße 8. 

Kontakt & Info: Claudio Gnypek, E-

Mail: gnypek-c@vemission.org

Veranstalter dieser Aktionen sind die AG 

Fairer Handel der Evangelischen Lukaskir-

chengemeinde Mülheim, der Weltladen 

Mülheim, die Evangelische Kirchengemeinde 

Broich-Saarn und der Regionale Dienst der 

Vereinten Evangelischen Mission. Die Ver-

anstaltungen sind kostenfrei, und es ist keine 

Anmeldung notwendig. Unterstützt werden 

die Veranstaltungen durch den Evangeli-

schen Kirchenkreis An der Ruhr und Oikocre-

dit Westdeutscher Förderkreis e.V.

Hintergrund zur Fairen Woche
Die Faire Woche ist mit jährlich rund 2.000 

Aktionen die bundesweit größte Aktionswo-

che des Fairen Handels in Deutschland. Die 

diesjährige Faire Woche findet vom 12. bis 

26. September statt. Weltläden, Aktions-

gruppen, Unternehmen, Supermärkte, gas-

tronomische Betriebe und andere Initiativen 

laden dazu ein, an Aktionen zum Fairen Han-

del teilzunehmen, sie selbst zu organisieren 

oder sich mit Vertreterinnen und Vertretern 

von Produzentenorganisationen weltweit 

auszutauschen. Die Faire Woche wird veran-

staltet vom Forum Fairer Handel in Koope-

ration mit dem Weltladen-Dachverband und 

Fairtrade Deutschland. 

Annika Lante
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Pop-Up Marktstände 
mit fairen Produkten
Donnerstag, 18.09.2025, 8:00-13:00 Uhr 
Marktplatz Heißen, Mülheim
Samstag, 20.09.2025, 9:00-13:00 Uhr 
Markt in Saarn, Pastor-Luhr-Platz, Mülheim
Veranstalter: AG Fairer Handel der 
Lukaskirchengemeinde Mülheim

Woher kommt die Schokolade?
Vortrag und Verkostung im Gemeindecafé Saarn
Montag, 22.09.2025, 15:00-16:30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Saarn, Holunderstraße 5, Mülheim
Infos: esser-rosemarie@kirche-muelheim.de
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Broich-Saarn

Walk and Talk
Stadtrundgang mit Informationen zu Schokolade
Mittwoch, 24.09.2025, 17:00-19:00 Uhr
Start: Auf dem Dudel (Platz vor Café Plati)
Ende: Weltladen Mülheim (Kaiserstr. 8)
Keine Anmeldung nötig
Infos: gnypek-c@vemission.org
Veranstalter: AG Fairer Handel der Lukaskirchengemeinde 
Mülheim, VEM Regionaler Dienst, Weltladen Mülheim, 
Oikocredit Westdeutscher Förderkreis e.V. 

Mit freundlicher Unterstützung des 
Evangelischen Kirchenkreises 
An der Ruhr
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Hinweis zum Datenschutz  
Widerspruchsmöglichkeit: Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person 

betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, können Sie dieser Veröffentlichung 

widersprechen. In der online verfügbaren Version im Internet auf ev-kirche-broich-saarn.

de sind die persönlichen Daten nicht veröffentlicht. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch 

an folgende Adresse mit: Rosemarie Esser, Brandenberg 68, 45478 Mülheim/Ruhr oder 

E-Mail: esser-rosemarie@kirche-muelheim.de.  

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung 

unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den 

Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit. 

	

Impressum

Herausgeber:	 Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Broich-Saarn, 

Althofstraße 9, 45468 Mülheim an der Ruhr 

E-Mail: gemeindebrief@ev-kirche-broich-saarn.de 

	 Internet: ev-kirche-broich-saarn.de

	 Facebook: Evangelische Kirchengemeinde Broich-Saarn

Redaktion:	 Rosemarie Esser (verantwortlich), Günter Fraßunke, Monika Gobs, 

Gabi Krücker, Gerlinde von Doetinchem

Druckerei: 	 Set Point Medien GmbH, Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19, 47475 

Kamp-Lintfort

Fotonachweis:	 Titelbild: © iStockphoto.com/Francesco Rizzuto

	 Portalbild: ©iStockphoto.com/Thai Noipho

Redaktionsschluss:	 Diese Ausgabe: 15.07.2025; nächste Ausgabe: 15.10.2025 

Auflage:	 8.000 Exemplare

Verteilung:	 Jürgen Chodura  489009 nach 19 Uhr



Kontakte

50

PFARRER
Bezirk Nord
Pfarrerin Karla Unterhansberg
Kampstraße 10
  9413541
unterhansberg@kirche-muelheim.de

Bezirk Ost 
Pfarrer Christoph Pfeiffer 
Holunderstraße 10
 43909274  43909276
pfeiffer@kirche-muelheim.de 

Vikar Benjamin Westerkamp

015203080441

benjamin.westerkamp@ekir.de 

Bezirk West 
Pfarrerin Kerstin Ulrich  
Fängerweg 6
 4127505
kerstin.ulrich@kirche-muelheim.de

Fliedner Dorf
Pfarrerin Birgit Meinert-Tack
Bahnhofstr. 159
47137 Duisburg
 0203 430801
meinert-tack@kirche-muelheim.de
 
KIRCHEN UND GEMEINDEHÄUSER

Dorfkirche und Gemeindehaus  
Holunderstraße
Holunderstraße 5 
 488522
Küsterin Gabi Landwehr 
 01786931047
gabi.landwehr@kirche-muelheim.de

Kirche im Fliedner Dorf
Schäfershäuschen 26

Kirche und Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße
Wilhelminenstraße 34 
Küster Paul-Heinz Maurer
Lederstraße 29
 015788069580
paul.maurer@kirche-muelheim.de

KINDERGÄRTEN 
Verband an Emscher und Ruhr

Familienzentrum Lindenhof 
Leitung: Beate Konze 
Waldbleeke 47  486933 
kiga-lindenhof@kirche-muelheim.de

Kindergarten Calvinstraße 
Leitung: Chrischan Müller 
Calvinstraße 5  3776760 
c.mueller@kirche-muelheim.de

Kindergarten Haus Kinderlust 
Leitung: Chrischan Müller 
Otto-Pankok-Straße 9  3776760
c.mueller@kirche-muelheim.de 

Kindergarten Reichstraße 
Leitung: Rebecca Hofbeck 
Reichstraße 52 
kiga_reichstrasse@kirche-muelheim.de

JUGENDARBEIT 
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin Anja Hömberg  
Gemeindehaus Wilhelminenstraße 34
 01774922731  30179938 
anja.hoemberg@kirche-muelheim.de

JUGENDHEIM WESTKAPELLE gGmbH

Bärbel Lansnicker-Dietrich 

 420954   015734391564

Detlef Hilder   496746 
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CVJM

Annelie aus der Wiesche 
 44466333 

ERWACHSENENARBEIT 
Gemeindepädagogin Rosemarie Esser 
Brandenberg 68 

 488569  01709021565 
esser-rosemarie@kirche-muelheim.de

NETZWERKARBEIT

Dipl.-Sozialarbeiterin Johanna Gall  

01782845134

johanna.gall@kirche-muelheim.de

KIRCHENMUSIK LINKS DER RUHR
Kirchenmusiker und Kreiskantor  

Dr. Sven Schneider 01786700899 
sven.schneider@ekir.de 
 
Diplom-Musikerin & Diplom-Musikpädagogin  
Anne-Katrin Sandmann 016091167567
anne-katrin.sandmann@ekir.de

Kirchenmusikerin 
Daphne Tolzmann 0163 1868314
d.tolzmann@online.de

GEMEINDEBÜRO 
montags 14 bis 18 Uhr 
mittwochs und freitags 9 bis 13 Uhr 
Wilhelminenstraße 34  427120  
buero-broich-saarn@kirche-muelheim.de

EV. FRIEDHOF VOSSBECKSTRASSE 81
Verwaltung: Evangelisches Verwaltungsamt 
Niederberg, Lortzingstr.7, 42549 Velbert  
Regina Rosebrock  02104 9701144 
evangelischer-friedhof@ekir.de 
Friedhofsgärtnerei Vößing 
015734193194

EV. LADENKIRCHE
montags bis donnerstags 11-14, 
freitags 11-17 (täglich Mittagstisch)
Leitung: Sabine Dams  3056731 
ladenkirche@kirche-muelheim.de
Infos: kirche-muelheim.de/ladenkirche

VERWALTUNG 
im Kirchenkreis An der Ruhr 
Althofstraße 9, 45468 Mülheim 
Postfach 100662, 45406 Mülheim 
Dirk Mann  3003126,  
mann@kirche-muelheim.de 
IBAN: DE49350601901011166020 
BIC: GENODED1DKD

RAT UND HILFE

Aktion Nächstenhilfe
Rosemarie Esser, Mo – Fr  488569

Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und 
Lebensfragen	        32014
Diakonie Zentrale	  3003-277

Hilfe für Suchtkranke	  3003-223

Ev. Betreuungsverein	   7822360

Kinder-, Jugend- & Familienhilfe 
	  3003-258 

Schwangerschaftskonfliktberatung 
	  3003-231 

Diakoniewerk Arbeit und Kultur gGmbH
Recyclinghof Georgstraße	    4595313
Telefonseelsorge	  0800 1110111
Evangelisches Wohnstift Dichterviertel 
Eichendorffstraße 2	      409380
Evangelisches Wohnstift Raadt
Parsevalstraße 111	      378090
Evangelisches Wohnstift Uhlenhorst
Broicher Waldweg 95	        58070
Haus Ruhrgarten
Mendener Straße 104	      995130



Advents-
markt

Kleiner

Samstag, 29. November, 14 – 19 Uhr 
Im und am Gemeindehaus 

Holunderstraße 5

Abwechslungsreiches Angeb0T
Stände mit Gegrilltem, kalten und warmen Getränken, Süßem und 

Herzhaftem, Kunsthandwerk und vielem mehr

15.30 Uhr Offenes Singen mit dem Posaunenchor Saarn

Der Erlös des Verkaufes an den Ständen kommt unterschiedlichen 
Zwecken zugute. Diese sind jeweils an den Ständen ausgewiesen.

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Broich-Saarn in Zusammenarbeit mit Gästen aus den 
Nachbargemeinden, Saarner Schulen, Gemeindegruppen und vielen anderen.

18 Uhr Adventsfenster mit dem Flötenkreis in der Dorfkirche


